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-Heidem bevorſtehenden Onartalivechſel
möchten wir allen anferen politiſchen Freunden abermals
die Bitte an das Herz mit ihrem ganzen Ein
fluß, dich fernerhin das Intereſſe unſerer Zeilung überall
unterſlützen zu wollen, wo immer ſich dazit Gelegenheit
bietet. Es dürfte die Erfüllung dieſer Bitte um

mehr im eigenen Jntepeſſe derer ſein die mit
en Teüdenzen unſeres Blattes übereinſtimimen,

als ja leider nach wie vor in Stadt und Laud die Partei
und die Preſſe welche alles das anfeindet, was wir ver

e den Umſturz der beſtehenden Verälkaiſſe beabſichtigt, ſich immer mehr auszubreiten ſucht!
Wir bitten daher älle Freunde unſeres Blattes, das

ſelbe in innner weiteren Kreiſen verbreiten helfen zu wollen.
Prbroöbennmmern, die dieſem Zwecke dienen ſollen, werden

o den in unſerer Expedition koſteufrei an alle ihr dazu
aufdeg ſeien Adreſſen ſofort abgegeben.

„Beſtellüngen werden für Halle und Giebichen-
ſteinzvon der Expedition und den Zeitungs-

exn, für Auswärts von allen Kaiſer-Kollegen und den Landbriefträgern
entgegengenommen und wird nen hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
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Brrmniſchte, Nachrichten.
fferitte am geſtrigen Donyerstäg mit

m eral der Infanterte v. Kaltenborn
Stachau, arbeiteke von 11 Uhr. ab mit, dein Chef des
Militär Kabineis General der Jufanterie von Hahnke und
eipfingeum 422/, Uhr zum Vortrage den Reichskanzler
Grafen v. Kaprivn h

Die Kaiſerin wird dem Vernehmen uoch, mit den
n Koiſerlichen Prinzen und der Prinzeſſin Tochter Luiſe

Neuen Palais nach dem Königlichen Schloſſe überſiedeln,
um da Winſteraufenthalt zu nehmen. Seine Majeſtät be
n auf der Juſel Potsdam eine Haſenjagd ab
zithalten.
Prinz Heinrich wird zur Feier des Neujahrs
feſtes am 31 Dezember Abends s Uhr auf der Lehrter
Bahn qus Kieheintreffen ünd im Königl. Schloſſe Woh-

n rgnmen hich die dein Reichstage zugeſtellte Nachweiſung(det h Serhebuiſſe der Verilfsgeuoſſenſchaften. für
1891 wir erßenichentehe von Nenuem die ſchon im vorigen

Jahre von uns hervorgehobene Thatſache beſtätigt, daß die
ſchweren entſchädigungspflichtigen Unfälle von Jahr
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g Jahr im Verhältniß zur, Geſammtzahl der von den
erufsgenoſſenſchaſten zu entſchädigenden Unfälle eine Ver-minderung erfahren. Vie Unfälle mit tödklichem Ausgange

und mit der Folge einer dauernden völligeſn Erwerbsun
fähigkeit nahmen von der Geſammtzahl der Unfälle, für
welche Eutſchädigungen feſtgeſtellt wurden im Jahre 1886
ijöch 42,5 pCt. in Anſpruch, 1887: 37,6 PCti, 1888: 27,8
et 1689: 259 yCt, 1890: 21,9 pCt. Wie nunmehr

ie ueuneſte Nachweiſung der berüfsgenoſſenſchaſtlichen
Rechnungsergebuiſſe zeigt, belief ſich die gleiche Prozeit
zahl für 1891 auf 18,4 pCt. Aus dieſer verhältniß-
mäßigen Verminderung der ſchweren Unfälle wird man
wohl einen günſtigen Schluß auf die Beſtrebungen der
Berufsgenoſſenſchaſten auf dem Gebiete der Unfallverhütnng
zu ziehen berechtigt ſein.

Das Stantsminiſterinm trat geſtern unter dem
Vorſitz des Grafen Enlenburg zu einer Sihung zuſammei.
Wie verlautet, ſtand das VolksſchullehrerPenſionsgeſetz
zur Berathung, das demnächſt dem Landtage zugehen ſoll.

Die in dem Volksſchüllehrer Penſionsgeſetz vorge-
ſehenen Penſivusverbände dürften ſich gutem Vernehmen
nach an die Regierungsbezirke anlehnen.

Der „RheiniſchWeſtſäliſchen Zeitung zufolge wählte die
Kommiſſion zur Bildung eines Kohlenſhndikats in Dortmund
mehrere Spezialkommiſſionen welche mit den Rheder- und
Hüttenzechen verhandeln und die Frage der Organiſation des
Shndikats beratheu ſollen.

Jn einem offiziöſe Artikel der Nordd. Allg. Zig.
läßt der Kultusminiſter Boſſe erklären, er habe die volle
n gewonnen, daß der Erlaß ſeines Vorgängers,
der die Kinder diſſidentiſcher Eltern zum Beſuch des Reli-
gionsunterrichts in der Schnle zwingt, auf geſetzlicher
Grimndlage bernhe, weshalb die Beſchwerdeführer „von- ihr
nichts zu erwarten hätten. Es entſpreche den preußiſchen
Verfaſfüngsgrundſätzen, daß jedes Kind Religionsnnterricht
genieße. Ein Erſatz dieſes Religionsunterrichts könnte nichtgefunden werden in dem von bekanuten Sogialſten oder

den Predigern freier Gemeinden geleiteten Sittlichkeits

unterricht. SJn Dresden iſt eine Petition n den Reichstag
aufgelegt worden, alle aijf Aufhebung des Jeſuiten
geſftcs bzielsuden Anträge gbzunhnen S e
S Gigeuer?Drahtbericht Ans Rom (29. BDezember) meldet
e Der preußiſche Geſandte rhei der Kürie von Bülow

i nie dem Papſt die Glückwünſche gzint reswechſel dar

gebracht. S tVon unſerer Marine. S. M. Loge Wornr“,
Kommandant Korvetten-Kapitän-Heklhoff. in am 28. Dezem-
ber er. in Wuhn angekommen und e am 4. Japugrnach Nanking in Seenzu gehen. S M. Kreher Falle
Kommandant Korvetten- Kapitän Vecker, iſt am 28. Dezeniber
von Kotonou nach Kamerun in See gegangen

Zur Vermögensſtener bemerken heute die ofſiziöſen B.
N. Jn eivigen' Blättern wird noch immer der Vörſchlaäg

aufrecht erhallen, an Stelle der von der Regiernng zur Deckunn
der Ausfälle vorgeſchlagenen Vermögensſtener eine Erbſchaſts
ſteuer einzuführen. Man wird ſich erinnern daß, als der
Finanzminiſter bei der Berathung über die Steuerreform im
Plennm des Abgeordnetenhonfes die Höhe derjenigen Prozent-
ſätze naunte, welche als Steiter von den Erbſchaſten zur Deckung
des der Staatskaſſe erwachſenden Ausfalles nothwendig wären,
der erſte allgemeine Eindruck der war daß bei ſolchen Säbhen
eine ſolche Steuer ſich außerordentlich ſchwierfg geſtälten würde.
Die zur Berathimg der Steuerreform eingeſetzte Kommiſſion hat
denn auch von vornherein äuf! die Erörterung dieſes Planes
verzichtet. Dagegen hat ſie Verſuche auf einen anderen Gebiete
anſtellen laſſen. Meon will in dem Rahmen der Einkommen-

e See S r Anzelge bührenS ür die füheſpaltensi
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dirten, Einkowmens herbeilübren und den durch die höhere

z

Jahrgang.

Beſteneriug, „des, exrſleren newonnenen Ertrag zur Deckungdes Ausfatts in der Staatskaſſe verwenden Auch
dieſer Gedanke iſt in den Weihnachtsferien ſig in
der Preſſe erörtert worden. Jm Allgemeinen geht man dabei
von einer zu optimiſtiſchen Auffaſſung betreffs der Beſeitigung
der einerſolchen Regelung entgegenſtehenden techniſchen wierig-
keiten aus. Und dort, wo man dieſe Schwierigkeiten auerlennt,

will. iuan ſie durch die Einfübrung- einer gauz uuechauiſcher Skala
Kür die Ansſcheidung des gus der Arbeit ſtammenden Ein-

dmmens bei der Handels Und Gewerbelbätigkeſt aus der Welt
ſchaffen. Gerode dadurch aber würde r iune, bervor-
gerufen, die mit Naturnwthwendigkeit ünd mit Recht verſtimmend
wirken mßten. Zudem laſſen alle bisber gegen die Vermögens-
ſleuex aufgeſtellten Pläne einen Vorzug der leeren vermiſſen.Es iſt vo keine Frage mehr, daß die Einkomuſteuner inſoſern
unvollkommen iſt, als ſie die Vermögeu, welche und ſo
lange ſie keinen Exlrög abwerfen, unbeſleuert läßt. Hier würde
die Veimögensſteuer mit ansgleichender Gexechtigkeil wirken und
gerade deshalb iſt ſie init Recht eine Exgänzungsſtener genannt
worden. An dieſem Vorzug der Vermögeusſtener müſſen alle
anderen anſgellellien Projekte ſcheitern. Er gewährt der Ber
mögensſtener über die lehteren ein erdrückendes Uebergewicht-

Wenn die Notbwendigkeit ſtren gſter Be ſchränkung ber
Ausgaben zur Vermeidung eines allzugroßen Fehlbekrages im
preußiſchen Staatshaushalt ſowohl die Vermebhrung des Be
amtenperſonals wie die Bemeſſung der Gehälter in dem Staatshanshaltsetat für 1893 94 fuuerhate der züläfſig knappſten
Grenzen zu halten zwingt, ſo iſt doch nicht blos die Einſtellung
der notbwendigen Richterſtellen ermöglicht worden, ſondern es
wird huch die Fortführnng der in den letzten Jahren auf ver
chiede nen Gebieten begonnehen Organiſalion in den durch die

Finanzlage gezogenen Schranken ſtattfinden. Dies gilt nament-
lich von den Gelverbe Jnſpekliönen, den Kulturingentenren
(Wieſenbanmeiſtern) und den techniſchen Subaltern- und Unter
perſonal der Banverwaltunge(Banſekretäre und Bauſchreiber.)

Ebenſo iſt der Zwang in der von unten aufangenen Auf-
beſſerung der Beamteng'bälter eine unliebſame Unterbrechung
Antreken Fit laſſen. micht zum Anlaß genöimnmen worden, die

jenigen organiſatoriſchen- Maßnabinen-bebuſs- ſachgemäßer Ord-
nung der Beſoldungsverhältniſſe zu unterlaſſen, welche, ohne
ſchwer ins Gewicht fallende Ausgabevermehrung durchzuführen

ind. So ſoll das mit gewiſſen a für dieluterbeam et ibeführie Syſtem der Alterszulagen auf die
nach oben ſoldenden Klaſſen der Beamtenſchaft ansgedehnt und
mit der Unnwvandlung der diätariſchen Stellen in etatsmäßige
für den Unkerbegiitene und Kanzleidienſt ſoweit vorgegangen
perden, daß alle Beaulen Arxt, wela x re vier Jahr exiſcb Deſchäftkat in i etatantißiger Stellen einrügen können.dainft in we es en Reſolhvnen ge

der Unterbe

t

Der Etat wir nerecht, welche anläßlich der Gebaltsaufbeſſerung
amten im Jahre 1890 von der Landesvertretung gefaßt ſind

Buden Sternerreform-Vorlagen. Wie der Vorſitzende
der konſervativen Abgeordnetenhans-Fraktion, Herr Graf von
Limburg-Stirum, in einer beachtenswerthen Zuſchrift an die
Kreuzzeilung“ mittheilt darf mah aus. dem Gange der Be

zrathingen der Steuerkonnniſſion anit einiger Sicherheit darauß
ſchließen, daß die Regiexungzvorklagen im großen und ganzen
Annahme fülden werden. Zweifelbaft iſt es indeſſen, ob die
„Ernänzungsſtenex“ durch eine Steuer auf das Vermögen oder
dich Zuſchläge anf das ſnndirte Cinkommen im Nahmen
des weinen Einkommenſtenergeſetzes anfgebracht werden wird
Die Vermwögensſteuer wie ſie die Regierung vorſchlägt, bat
bekanntlich in allen Parteien Gegner geſunden Allein dieſe
Gegnerſchaft würde zweifellos aufhören wenn es ſich thatſäch
lich heransſtellen ſollte. daß ſich der Weg der Zuſchläge als
praktiſchungaugbar-erweifen nüßte. Dem Anſcheine nach
wird dies jedoch nicht der Fall ſein.

Wie ſich aber auch die Ergänzungsſlener geſtalten mwöge, ſo
viel ſleht nach den erwähnten Mittheilungen des Herry Grafen
von Limburg- Stirn beute ſchon feſt, daß die vielangefochtenen
„veratoriſchen“ Beſtimmungen nicht ins Leben kreten werden,
daß alſorin keinem Falle eine beſondere Einſchäßung des Ver
mögens auf Grund einer Selbſtdeklaration ſtattfinden wirv.
Als Grundlage der Einſchätzung wird nämlich die Einkommen-

ſteuer eine verſchiedene Behandlung des fündirten und ünfün- Deklaration angenommen werden, ſodaß eine neue Beläſtigung

Vrofeſſor ter Geſchichte der
t Halle.

Gefchithte der StadtHalle an der Saole von
den Aufähgen bis zureNeunzeit. Nach den Quellen
dargeſtellt von Guſßap Jrd. Hertzberg, Profeſſor der Ge
g iſt W d Unwerſität Halle. l. Hatte währenddes 18. und 19. Jahrhunderts (1717 bis 18922 Nebſt

de in Höotzſtich, 4 lithograbhiſchen Abbildungen und
einem biſtoriſchenn Stadiplan. Halle a/S. Verlag der Buch
Handlimg' des Waiſenbanſes. 1893. X 676 Seiten 80.
Preis broſthirt 7,50 W.

Wiederum, wie bereits vor zwei Jahren, lieferte Prof.
Hertzberg--den- Freunden Hälliſcher Orksgeſchichte gerade

zu. Weihnachten eine willkommene Feſtgabe, den dritten
Band ſeines großen Werkes, welches er ſchon von langer

and. durch fleißige Forſcher- und Sammler- Arbeit vor
freitet und wor etwa ſechs Jahren unter die Feder ge

nomineir hatte Nünmehr iſt das Buch abgeſchloſſen, und
mit aufrichtiger Freude kann der Unterzeichuete durch vor
liegende d Zeilen auch auf dieſen Baud, wie früher auf
Band umd 2, die r r der Leſer lenken.

Aus dem über die ganze Arbeit zu Sagenden und
Geſagten bräncht nur kurz wiederholt zu werden daß der

Verfaſſer üoch zwei Hauptgeſichtspunkten verfährt:

Sladt, aber keine Ehrpnik liefern und er will nicht unr
für die Fachgenoſſeir, Gr für jeden Gebildeten ſchreiben,
der überhänpt der Geſchichtsforſchung Verſtändniß und

3Theihlahme Gitgegenbringt; dieſem wird er durch die Ge
ſänuntdarſtellung, jenen durch die genanen und gewiſſen-

haſteſten Quelleuaugaben- gerecht. Der dritte Band, inwelchem wir dies Alles khehalten ſinden, brachte ihm

t eine Erleichterung der Arbeit gegenüber den beiden
erſten, fofern mit der Anhäherung an die Neuzeit die Quellen

wetdiehjgek und züperläſſiger werden, andererſeits einen re harre Stoff eineſtarkeSichtunge
awimendrananna forderte anßerdem fehlte für die

Zeit ſeit Mitte des vorigen Jahrhunderts eine gleich werth
volle Poraärheit, wie ſie bis dahin die berühmte Dreh-
hanptſche Chronik bietet. denn v. Hagen's „Die Stadt
Halle das einzige Werk, welches die Geſammtgeſchichte
der Stadt bis 1879 behandelt, läßt ſich trotz aller Ver
dienſtlichkeit und Bräichbarkeit doch mit erſterem nur ent-
fernt in Vergleich ſtellen,

Die mituuter ſehr egedrängte Behandlung des Stoffes
läßt man ſich aus dem Grunde gern gefallen, weil gerade
in letzter Zeit mehrere gitte Schriften über einzelne Theile
der Ortsgeſchichte erſchienen ſind, während eine ſolche über
die Geſchichte der Univerſität von berufenſter Hand i. J. 1893
öder 94 folgen wird; dadurch iſt für die nöthigen Er-
gänzungen geſorgt, wen Jemand an ſolchen Stellen
Näheres und Eingehenderes verlangt. Mit dem Streben
nach Kürze hängen weiterhin die vielen eingeſchobenen,
zwiſchen Gedänkenſtriche oder Klammern oder beides zu

geſtellten Sätze zuſammen, welche allerdings zuerſt
as flotte Leſen etwas heinmen, an die man ſich aber bald ge-

wöhntk; ſie ſind unter ſolchen Umſtänden für den Schreiben-
den ein vortreffliches, ja faſt unentbehrliches Mittel, um
ohne Ueberlaſtäng der iiter'm Texte ſtehenden Anmerkungen
manche nothwendigen Erläuterungen, Nebenangaben c. an-
zubringen, die ſich ſonſt umſtändlicher und weitläufiger ge-
ſtalten würden.

Der Stoff ſelbſt wird in zwei Abſchnitte und ſechs
Kapitel gegliedert: J. Halle vom Jahre 1717 bis zum
Jahre 1817. 4. Kap Das Zeitalter des Königs Friedrich
Wilhelins i 2. Kap. Halle während der Regierung
Friedrichs des Großen nd Friedrich Wilhelms II. 3. Kap.
Die weſtfäliſche Zeit. Die „Geſamintſtadt“ Halle. II. Halle
vom Jahre 1817 bis zum Jahre 1892. 1. Kap. Ge-
ſchichte der Stadt von 1817 bis 1847. 2. Kap. Von
1848 bis 1868. Schluß. 1869 bis 1892.

Jin Rahmeit dieſer Eintheilüng, deren Theilpunkte ge

der gründlichen Regulirung der ſtädtiſchen Schulden im
Jahre 1717, welche nach dem ſelbſtherrlichen Willen
Friedrich Wilhelms J. und init geringer Rückſichtnahme auf
die Gläubiger erfolgte, entwickelt ſich Halle zu beſcheidener
Blüthe, die jedoch durch die furchtbaren Heimſuchungen
während des ſiebenjährigen Krieges wieder völlig geknickl
wird. Es folgen Jahrzehnte ohne rechte Lebensentwickelung.
Die Zeit der Zugehörigkeit zu dem von Napoleon geſchaffe
nen Königreiche Weſtfalen bringt zwar manches Gute
und ſprenugt veraltete Feſſeln, ruht doch aber mit bleiernem
Druck auf den Einwohnern, deren Vaterlandsliebe damals
ſich im beſten Lichte zeigt. Auch von den Näapoleoniſchen
Kämpfen und Gewaltmaßregeln wird die Stadt unmittelbar
heimgeſucht (Gefechte in und bei Halle, Truppendurchmärſche,
zweimalige Auflöſung der Umwverſität, Ueberfüllung mit
Verwundeten nach der Schlacht bei Leipzig und Lazareth-
typhus), trägt indeſſen keine ſo ſchwere Wunden davon, wie
dürch den ſiebenjährigen Krieg. Nach 1817, wo Halle,
Neumarkt und Glaucha zu einer „Geſammtſtadt“ vereinigt
werden und die Zulegung der Wittenberger Univerſität zur
Halliſchen erfolgt, macht ſich ein neuer Auſſchwung geltend,
welcher längere Zeit hindurch einen langſamen, während der
letzten Jahrzehnte aber einen überraſchend ſchnellen Verlauf
nimmt. Noch bis zur Mitte unſeres Jahrhunderts iſt Halle
weſentlich nur eine Schul und Univerſitätsſtadt, in welcher
das einſt ſo berühmte und ertragreiche Saälzwerk eine immer
beſcheidener werdende Rolle ſpielt; erſt nach 1850 bahnut
ſich die Entwickelung zur Fabrik-, Handels und Groß-
ſtadt an, welche zahlreiche Leſer ſeit ihrem Anfange mit
durchlebt haben. Bezeichnend für die im dritten Bande ge-
ſchilderten Perioden iſt ferner der große Einflüß, den im
vorigen Jahrhunderte die preußiſchen Könige durch ihr oft
ziemlich gewaltſames und ſchwer empfundenes, immer aber
wohlgemeintes und im Ganzen auch ſehr wohlthätiges Ein
greifen auf die Stadt ansübten, während ſie ſich näch Ein

ſchicktsund ſachgemäß gewählt find, ſchildert uns der Ver-
faſfernnn den Zeitrgum von Jahrhunderten. Seit

führung der Städteordnungen mehr von ſich ſelbſt aus ent

wickelte Schluß folgt.



d Cenſilen jedenfalls vermieden werden kann. Herr Graf v. y von unſerem Standpunkte aus auch nur wünſchen doß die jehzi
imburg marht auf die Schwierigkeiten ſolcher Einſchäßnngen

aufmerkſam, und er betont mit Recht, daß eine noch höhere Ve-
laſtung der jeßt ſchon ſehr angeſtrengten Einſchätzungsbehörden
vermieden werden müſſe, daß alſo nichts übrig bleiben werde,
als ſchablonenartig einen gewiſſen Procentſatz des Einkommens
aus Grundbeſiß und Gewerbebetrieb von der Zuſchlagſteuer
frei zu laſſen. „Es wird ſo lantet der Schluß der er-
wähnten Zuſchrift „nützlich ſein, wenn die Abgeordneten
während der Weihnachtsferien dieſe Frage erwägen und mit den-
äenigen, welche die Einſchätzung zu beſorgen haben, beſprechen.

Es iſt zu erwarten, daß ſich dann eine communis opinio her-
usbilden wird und daß, mag, der Weg der Vermögens-
teuer oder der Steuer auf fundirtes Einkommen gewählt

werden, diejenigen, deren Projekt nicht zur Geltung kommt, auch
zufrieden ſein können. Man wird mit dem vereſvigten Herrn
P. Meyer-Arnswalde ſagen: „Es geht auch ſo!““

Umſchan in den Tagesblättern.
(Militärvorlage. Panama-Skandal.]

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung vertheidigt erneut die
Militärvorlage gegenüber der an ihr geübten abfälligen Kritik,
und zwar gegen den Vorwurf, daß die Regierung die Vorlage
eingebracht habe, ohne die Stimmung des Volkes zu kennen-
daß ſie nicht wenigſtens noch ein Jahr damit gewartet babe.
Sie ſagt

Trotz der Neigung des Dentſchen, ſeine näher liegenden
Intereſſen im Verhältniß zum Ganzen zu überſchätzen, wird der
Patriotismus der Nation bereitwillig alles Andere bei Seite
ſchieben, ſobald ihm zum Bewußtſein kommt, daß das Reich auf
dem Spiele ſteht. Es unterliegt keinem Zweifel, daß, wenn die
Hefabren, welche die verbündeten Regierungen in der Zukunft

liegen ſehen, ſchon morgen über den Horizont berauſſtiegen, alle
inneren Differenzen vergeſſen wären und nur ein Wille da ſein
würde: Deutſchland um jeden Preis zu ſchützen. Jn der Auf-
gabe, jene Gefahren erſichtlich zu machen, ohne die Nation über
das Maß des Unumgänglichen hinaus zu beunrubigen und ohne
unſere auswärtigen Beziehungen zu verſchlechtern, lag eine große
Schwierigkeit, deren ſich die Regierung bewußt war, und der
gegenüber ſie ſich nur auf ihre gewiſſenhaſte Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit ihrer Forderungen und, auf einen feſten
Glauben an die Vaterlandsliebe des Volkes ſtüßen konnte. Es
wäre leichter für die Regierung geweſen, zu warken, bis die
Gefahr der, Lage mehr in die Erſcheinung getreten wäre, aber
e durfte bei einer Reform, deren volle Wichtigkeit erſt die
e zeitigen können, auf ſolche erleichternden Umſtände nicht
varten.

Jm weiteren Verlaufe kommt der Artikel wieder auf die
zweijährige Dienſizeit und führt aus

Es iſt unbeſtreitbar, daß die zweijährige Dienſtzeit „uner-
Hört populär“ iſt. Diejenigen, bei denen dieſe Popularität nur
theoretiſcher Erkenntniß entſtammt, mögen ſich leichter davon
Iosſagen, diejenigen aber, die aus eigener Erfahrung urtheilen,
werden daran feſthalten. Wer die Zahl der Geſuche kennt, mit
denen Civil und Militärbehörden jährlich um der Beurlaubung
zur Dispoſition willen überſchemmt werden, weiß, was dem
Lande die zweifährige Dienſtzeit werth iſt. Allgemeine Wehr
et zweijährige Dienſtzeit und Abſchofſung der Erſahreſerve

iebung ſind Pobnlärer, als die Gegner der Militärvorlage jetzt
ugeben wollen. Das wird je länger je mehr zum Durchbruch
ommen. Dieſe Verhältniſſe liegen heute nicht anders, als ſie

liegen würden, wenn die Regierung die Vorlage hätte zurück
halten wollen, bis die Stimmung freundlicher geworden wäre.
Ob wohl auch unſere vorausſichtlichen Gegner ſo lange warten
würden Wir vermögen deshalb nicht zuzugeben, daß die Re
gierung wegen des Zeitpunkts, in dem ſie den Geſetzentwurf
rinbrachte, einen Vorwurf verdient, vermeinen vielmehr, ſie
vürde durch Zögern eine ſchwere Verantwortung auf ſich ge-
oden haben. Gewinnen die verbündeten Regierungen, wie das

thatſächlich der Fall iſt, die Ueberzeugung, daß die Exiſtenz des
Deutſchen Reiches auf dem Spiele ſteht, ſo würden ſie gewiſſen
los gehandelt haben, wenn ſie ſich durch irgend eine Rückſicht
hätte abhalten laſſen, diejenigen Maßregeln beim Reichstage zu
beantragen, welche die Sicherheit des Vaterlandes forderte

Auf Seiten des Centrums ſcheinen dieſe und ähnliche Aus-
Ilaſſungen die gewünſchte Wirkung nicht zu erzielen. So be
zweifelt die Germania die Geſchicklichkeit ſolcher Vertheidigungen

zind bemerkt zu Obigem:
„„Soweit die zweiiährige Dienſtzeit in Betracht kommt, iſt

was unzweifelhaft richtig, dieſelbe iſt ſogar „ungeheuer populär“.
Die Abſchaffung der Erſatzreſerve- Uebungen würde ſich auch
einer großen Popularität erſreuen, wenn nichts Anderes und
namentlich nichts Schwereres an ihre Stelle treten würde, aber
der Erſatzreſerviſt wird ohne Zweifel die Unſicherbeit darüber,
vb und wann er wird üben müſſen, leichter ertragen, als die Ge
rwißheit, volle zwei Jahre dienen zu müſſen; der Tauſch wird
ihm weniger geſallen. Nicht minder bedenklich iſt es mit der
Popularität der allgemeinen Wehrpflicht beſtelt. Glaubt dieHiegierung allen Ernſles, im Volke oder in den Kreiſen, welche

der Armee die Rekruten liefern, empfinde man eine Befriedigung
darüber, daß nun bei Einführung der allgemeinen Wehrvpflicht
auch der Nachbarn Söhne herangezogen werden ſollen Wo
eine ſolche Empfindung herrſchen ſollte, würde ſie unr der
Schadenfrende entſpringen, aber ſelbſt dieſe häßliche Empfindung
würde zurückgedrängt werden, durch die Erwägqung, daß mit der
ollgemeinen Wehrpflicht neue unerſchwingliche Laſten und neue
Steuern dem Volke aufgebürdet werden.

Die Kölniſche Zeitung behandelt wiederholt die Frage regie-
rungsſeitiger Zugeſtändniſſe:

Auf Grund verſchiedener Zeitungsartikel iſt in Blättern,
die eine der Militärvorlage durchaus feindliche Stellung ein
nehinen, die Behauptung aufgeſtellt worden, daß die Regierung
gar keine Zugeſtändniſſe machen wolle, obwohl die Vorlage in
dieſer Geſtalt, wie aus der Erklärung aller Führer hervorgebe,
für alle Parteien ungnnehmbar ſei. Dem iſt entgegenzuhalten,
daß es nicht Aufgabe der Regierung ſein kaun, eine Vorlage
die ſie ſelbſt eingebracht hat, zu ändern, daß Aenderungsvor-
[chläge nur von denjenigen Parkeien ausgehen können, die die
Vorlage für veränderungsbedürſtig halten, und daß hierzu in
den Sitzungen der Kommiſſion der richtige Ort ſein wird. Der
Reichskanzler hat in ſeinen Reden wiederholt die Erklärung
abaegeben, daß er nicht auf den Buchſtaben beſtehe, und wenn
praktiſche und mögliche Aenderungen in der Kommiſſion vor
geſchlagen werden, ſo wird ſich die Regierung ihnen nicht ent-
h. Doagegen giebt es allerdings Punkte in denen ein
dachgeben der Regierung ausgeſchloſſen iſt. Sie kann z. V.

nicht dem von freiſinniger Seite gemachten Vorſchlage zu
ſtimmen. die zweijährige Dienſtzeit unter Beibehaltung der

egenwärtigen Präſenzziffer einzuführen. Sie erachtet ferner
je Errichtung der vierten Vataillone als einen ſo weſentlichen

Punkt der Vorlage, daß ſie von ihm unter keinen Umſtänden
abzugehen gewillt iſt.“

Jn ihrer Wochenſchau beſpricht die Kreuzzeitung des Länge-
ren den PanamaSkandal; ſie weiſt auf eine Reibe in Pariſer
Zeitungen erſchienener Entrüſtungsartikel hin und ſagt dazu:

„Nus ſcheint daß in irgend einer Form die Diktatur Folgeder füngſten Ereigniſſe ſein wird, und daß daher nichts mehr
noth thut, als wachſam und gerüſtet an den Grenzen zu ſtehen
um allen Plötzlichkeiten ruhig entgegenſeben zu können. Wir
würden daher eine Verabſchiedung der Militärvorlage, ohne daß
wir eine weſentliche Stärkung unſerer Wehrkraſt erreicht haben,
kür eine große Gefahr halten. Nur über das Wie kann ge
tritken werden, die Nothwendigkeit der Steigerung unſerer

achtmittel an ſich kann den drohenden Zukunſtsverwickelnngen
egenüber nicht mehr beſtrilten werden. Unſere Theſe von dem

Heryptorepublikanismus der ruſſiſchen öffentlichen Meinung ſindet
ihre Beſtätigung in dem leidenſchaſtlichen Eifer mit dem die
Nowoje Wremja den Feldzug des Figaro zu Gunſten des König-
thums bekämpft. Unter einem durchſichtigen Vorwande wird

gen Machthaber in Frankreich am Ruder bleiben. Sie bieten
uns mehr Garantien für die, Aufrechterhaltung des Friedens,
als jede andere Korbination.

Der Zug des Todes 1892,
VI.

III. Vildbauer, Maler,Prof. Paul Graeb, Architekturmaler, Docent an ver tech
niſchen Hochſchule, Berlin. Charles Louis Müller, franzöſiſcher
Hiſtorienmaler, 76 Jahre alt, Paris. Aloys Feldmann, Geure-
maler, 37 Jahre, Düſſeldorf. Karl Friedr. Deicker, Thier-
maler, Düſſeldorf. G. H. Barth, namhafter Bildhauer, Moinz.

Olto Rethel, Geſchichts- und Porträtmaler, 70 Jahre, Düſſel-
dorf. Willibald Weſt, Landſchaftsmaler, 60 Jahre, München.
T. Anton Bernreiter, Hiſtorienmaler, München. Alwine
Schrödter, Blnmenmalerin, Schwiegermulter Anton v. Werner's,
72 Jahre, Karlsruhe. Franz Stegmann, Architekturmaler,
60 Jahre, Düſſeldorf. Alfred Grevin, hervorrag. Caricaturen-
und Theatercoſtümzeichner, 65 Jahre, St. Mand6. Clandius
Popelin, frauz. Maler und Dichter, Paris. Eduard Biermann,
Prof. Landſchaftsmaler, 88 Jahre, Berlin. Prof. Jean
Bonnaſſieux, franz. Bildhauer, 81 Jahre, Paris. Pio Fedi,
Prof. an der Kunſtakademie in Florenz, italieniſcher Bildhauer,
76 Jahre, Florenz. Prof. Albert Wolff, Bildhauer, 77 Jahre,
Berlin. Heinrich Brückner, Hoftheatermaler in Koburg, 86 J.,
Koburg. Prof. Salomon Corrodi, Maler, 82 Jahre, Como.
Jacob Emil Schindler, namhaſter Landſchaſtsmaler, 50 Jahre,
WeſterlaudSylt. Ferd. Jul. Th. Kleinmichel, Maler anmuthiger
Familien- und Kinderſcenen, 40 Jahre, München. Michael
Kovatſch, ungariſcher Maler, 74 Jahre, Budapeſt. Franzesco
Bazzaghi, italien. Bildhauer u. Bronzegießer. Ferdinand Varth,
Prof. an der Kunſtgewerbeſchule in München, Maler u. Bildhauer,
49 Jahre, Partenkirchen. Otto Brandt, namhaſter Land-
ſchaſtsmaler aus Berlin, 64 Jahre, Rom. Joſef Tuſſand, bis
vor Kurzem Leiter des bekannten Tuſſand'ſchen Wachsfiguren-
Kabinets in London, der mit eigener Hand alle in ſeinem Mu-
ſeum ausgeſtellten Berühmtheiten modellirt hat, London.
Georg Bleibtreu, Schlachtenmaler, 64 Jahre, Charlotteuburg.
van Borſelen, niederläudiſcher Landſchaſtsmaler, im Haag
Profeſſor Otteſen, namhafter däniſcher Maler, Kopenhagen
Ph. Grot-Johann, Hiſtorien-Maler, einer der bedeutendſten
unter den zeitgenöſſiſchen Zeichnern und Jlluſtratoren, 51 Jahre,
Düſſeldorf. Proſeſſor Auguſt Dirrigl, Landſchaftsplaſtiker,
der die berühmten Grottenbauten auf Schloß Linderhof auf-
führte, München. Profeſſor Gotthold Brückner, Theater
Dekorationsmaler, 48 Jahre, Coburg Rens Grönland, be
kannter Maler, Bremen.

XIV. Komponiſten, Pyltrer,
eller.Frau Dr. Helene Jadasſobn, Muſikſchriftſtellerin, Leipzig.

49 1869Profeſſor Heinrich Dorn, k. Kapellmeiſter a. D., 18
Kapellmeiſter am k. Hoftheater, 88 Jahre, Berlin. Auguſt
Schubert, k. preußiſcher Kammermuſiker a. D., vorzüglicher
Klarinettiſt, Potsdam. Georg Japha, Profeſſor der Muſik
und Concertmeiſter des Gürzenich-Orcheſters in Köln, 56 Jabre,
Köln. Carl Hauer, k. prenß. Muſikdirektor, Berlin. Prof.
Dr. Ed. Krauſe, bekannter Komponiſt und Muſikſchriftſteller, 55
Jabre, Berlin. Anton Valterſtein, Violiniſt und Tanzkom-
poniſt, 78 Jahre, Genf. Moritz Karoſowski, k. ſächſ. Kammer-
muſikus, Chopin-Biogravh, 64 Jahre, Dresden. Johann
Strauß, Komponiſt und Muſikſchriftſteller, Prag. Pr. Wil-
helin Langhans. Muſikſchriftſteller, Kritiker und ſtellvertretender
Direktor des Scharwenka'ſchen Konſervatoriums, Berlin.
Hilmar Schönburg, erſter Kantor an der Dreifaltigkeitskirche,
Salonkomponiſt, 64 Jahre, Berlin. Louis Jungmann, be
kannter Komponiſt, Pianiſt und Muſiklehrer, Weimar. Otto
Deſſoff, erſter Kapellmeiſter am Opernhauſe in Frankfurt a. M.
namhafter Dirigent und Komponiſt, Frankfurt a. M. Robert
Franz, Lieder omponiſt, 76 Jahre, Halle a. d. Saale. Prof.
Heinrich de Ahna, hervorragender Geiger, 57 Jahre, Berlin.
Florimond Hervé, populärer franzöſiſcher Operettenkomponiſt,
67 Jahre, Paris. Wilh. Schauſeil, königlicher Muſikdirektor,
Pianiſt, Düſſeldorf.

Politiſche Rundſchan im Auslande-
Oeſterreich-zilngarn. Wien, 29. Dez. (Eig. Draht

bericht.) Heute Abend fand im öſterreichiſchen Finanz-
miniſterium eine mehrſtündige Conferenz zwiſchen dem öſter-
reichiſchen Finanzminiſter, Vr. Steinbach, dem ungariſchen
Finanzminiſter, Dr. Wekerle, und den Vertretern der Roth-
ſchildgruppe, dem Baron Albert von Rothſchild, Direktor
Manthuer, Baron Bezecny, von Tauſſig und Markgraf
Pellavicini, über die Jnangriffnahme der durch die Valuta-
regulirung bedingten Finanzoperationen ſtatt. Die Ver-
handlungen beſchräukten ſich, dem „Fremdenblatt“ zufolge,
auf einen eingehenden Meinungsaustauſch, beſtimmte Be
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Der ungariſche Finanzminiſter
Dr. Wekerle bleibt auch morgen noch hier.

Wien, 29. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Miniſter
Wekerle iſt am Vormittag vom Kaiſer in längerer Aundienz
einpfangen worden und konferirte alsdann mit dem Bank-
gouvernenr Dr. Kaatz. Abends ſoll die Konferenz der
beiden Finanzminiſter mit den Mitgliedern der Rothſchild-
gruppe ſtattfinden. Gerüchtweiſe verlautet, daß
Cornelins Herz hente hier durchgereiſt iſt, um
ſich angeblich nach Jtalien zu begeben.

Schweiz. Sämmtliche Schweizer Blätter ſind einig darüber,
daß der Zollkrieg mit den ſchärfſten Mitteln geführt werden,
daß die Vevölkerung überhaupt franzöſiſche Erzeugniſſe nicht
mehr kaufen müſſe. So hat, wie geſtern in der zweiten Aus-
gabe noch aus Baſel gemeldet wurde, der dortige Handwerker-
und Gewerbeberein die Bevölkerung aufgefordert, alle franzöſiſchen
Geſchäſtsreiſenden abzuweiſen und auf jeglichen Ankauf franzö
ſiſcher Waaren zu verzichten. Auch die Zeitungen der franzöſiſchen
Kantone ſtimmen in dieſen Ton ein. Vermnuthlich wird nun,
da auch die Likergtenkonvention mit Frankreich hinfällig ge-
worden iſt, in den Offizinen der franzöſiſchen Schweiz bald der
Nachdruck franzöſiſcher Werke beginnen,

Der ſchweizeriſche Geſandte Lardy theilte dem Mini-
ſterpräſidenten Ribot die Beſchlüſſe des Bundesraths be-
züglich der für franzöſiſche Waaren vom 1. Januar 1893
in Anwendung kommenden Tarife mit; infolge deſſen wird
der &danzöſiſche Generaltarif gegen die Schweiz angewandt
werden.

Der Bundesrath in Bern hat Frankreich gegenüber
nicht nur die Beſtimmungen des ſchweizeriſchen Generalzoll-
tarifs angewandt, ſondern für einzelne Erzeugniſſe der fran
zöſiſchen Einfuhr noch beſonders hohe Zollſätze angeordnet.
So zahlen künftig dem „B. T.“ zufolge: Schanmweine
80 Fr. (Generaltarif 40 Fr.), Weine in Flaſchen 40 Fr.
(25 Fr.), Weine in Fäſſern 25 Fr. (6 Fr.). Nach dem
Handelsvertrage hatte Frankreich für Weine in Flaſchen
und in Fäſſern einen Zoll von blos 3 Fr. 50 Rp. zu ent
richten. Jm Ganzen wurden die Zölle auf etwa 200 frau-
zöſiſche Artikel erhöht. Die Erhöhungen treten am 1.
Januar in Wirkſamkeit.

Frankreich. Paris, 29. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Der „Figaro“ ſchreibt: Die Regierung hat die
Abſicht ſehr ſchnell mit der Panama-Angelegen-
heit aufzuräumen. Der Bankerottprozeß gegen die
Panamageſellſchaft wird am 10. Januar beginnen und den

Aufrechterhaltung der republikaniſchen Staatsform in Frankreich
von dem führenden ruſſiſchen Vlalte mit aller Energie für die

Vorlei genommen. Wir ſinden das auch natürlich und könne
ganzen Monat in Anſpruch nehmen. Die Wünſche des

Muſik-Schrift-

fälle zerſtört werdett. Das Blatt erwähnt noch das Ger
rücht, daß ein einflußreicher Politiker (CElémenceau?) ſofort
verhaftet werden wird.

Andrieux behauptet im Figaro, ein von
Baron Reinach benntzter Menſch, welcher nach
dem Giftmordverſuch gegen Herz nach Braſilien
geflüchtet, ſei kürzlich nach Paris zurückgekehrt,
aber ſofort geſtorben. Andrieux deutet deſſen Er
mordung an.

NRußland. Petersburg, 29. Dezember. (Eig. Draht-
bericht.) Der Finanzminiſter hat endgiltig entſchieden, daß der
jetzige Kohlenzoll auch nach ſeinem vorläufigen Endtermine,
den 1. Jnli 1893, in Kraſt bleiben ſoll.

Hier wurde der erſte altruſſiſche Architektentag
eröffnet, an dem 400 Architekten theilnahmen und mit dem eine
Fachausſtellung verbunden iſt. Auch die Verſammlung der ruſſi
ſchen CholeraAerzte findet jetzt hier ſtatt, um die Maßregeln
zu berathen, mit denen man im künſtigen Jahre der Cholera
entgegentreten will.

Wie der „Grafhdanin“ behauptet, wird der ruſſiſche Staats
baush alt im Jabre 18393 nicht nur keinen Fehlbetrag ergeben,

ſogar einen Ueberſchuß von 10 bis 15 Millionen
tubel.

DieMaul- und Klauenſeuche iſt in den Provinzen
Pultawa und Jekaterinoslaw und Charkow in ziemlich ſtarker
Weiſe aufgetreten. Der Viebſtand dieſer Provinzen iſt deshalb
völlig iſolirt worden und es darf weder Schlacht noch Zugvieh
aus ihnen in andere Provinzen übergetrieben werden.

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Petersburg
wird den meiſten in der Hauptſtadt thätigen jüdiſchen Advokaten
demnächſt von der Behörde die Weiſung zugehen, ihre Berufe-
thätigkeit lediglich in den Städten auszuüben, wo die An-
ſiedlung der Juden geſetzlich erlaubt iſt. Die Zahl der Apotheken,
deren Beſitzer Juden ſind, ſoll erheblich reduzirt werden.
Demſelben Blatt zufolge, iſt der Bau eines zur Aufnahme
großer Scefchiffe beſtimmten Hafens in Petersburg end-
giltig beſchloſſen und die Arbeiter ſollen demnächſt mit den Bau
beginnen, welcher bis Ende 18095 beendet ſein ſoll. Die erſte
Baurate, 1 Million Rubel, iſt bereits in das Budget voe
1893 eingeſtellt.

Die Einführung eines neuen Wechſelrechtes in
Rußland ſteht unmittelbar bevor. Ferner die Einführung einer
Luxusſteuer, die Erhöhung der Paßſteuer und der
Vetroleum-Acciſe auf 60 Kopeken für das Pnud leichter
Petroleum-Oele und 50 Kopeken für ſchwere Petroleum Oele.

Jm Finanuzminiſterium tagt augenblicklich eine Commiſſion
behufs Berathung über die etwaige Einführung eines
Normal-Arbeitstages in die ruſſiſche Jnduſtrie.

Aus der Reichshanptſtadt.
Der Pariſer Figaro möchte in ſeiner gewohnten Freund-

lichkeit auch für Berlin und Potsdam einen kleinen Skandal
konſtruiren, indem er von dem wegen Unterſchlagungen im
Dienſte flüchtig gewordenen Kaſtellan des Orangerie-
Gebändes in Sansſouci, Kreth, als von einer der
höchſten Perſönlichkeiten in der Verwaltung der Königlichen
Schlöſſer ſpricht. Der flüchtig gewordene, ungetreue Schloß
beamte, nach deſſen Leiche man ſchon im Bornſtedter See ge
fiſcht hatte, iſt noch am Leben und dürfte einer ſtrengen Ahn-
dung ſeiner Handlungsweiſe, die darin beſtand, daß er ſür ſeine
Untergebenen beſtimmte Gelder unterſchlug, ſicher nicht ent-
gehen. Wie hoch ſich die Summe beläuft, iſt noch nicht zu er
meſſen, jedenfalls iſt ſie nicht ſo groß, als man ſich in die
Ohren raunt, da es bei der ſtrengen und geordneten Verwal
tung in unſerem Oberhofmarſchallamte nicht denkbar iſt, daß
eine große Summe einem im Schloßdienſte Untergebenen ohne
fortdauernde Kontrolle überlaſſen bliebe. Uebrigens hat der Be
treffende aus ſeinem Vorleben keinerlei Veranlaſſung gegeben,
ihm zu mißtrauen. Er wird als ein Mann in den vierziger
Jahren von ſehr gewandten Formen geſchildert. Er hatte län-
gere Jahre in unmittelbarem Dienſt um den hochſeligen Kaiſer
Wilhelm geſtanden, weßbalb er auch aus der Hofdienerſchaft zu
dem höheren Vertrauenspoſten eines Kaſtellans des Königlichen
Orangeriegebändes bei Sansſouci befördert wurde.

Der Reichskanzler Graf von Caprivi be-ſchäftigt ſich, der Voſſ. Ztg. zufolge, mit eingehenden Plänen
zur Umgeſtaltung des großen Bartens des Kanzlerhauſes, deſſen
alte Bäume bekauntlich vom Fürſten Bismarck beſonders ge-
ſchätzt und gepflegt wurden. iGraf Caprivi beabſichtigt, Lauben
onzulegen und auch die Promenadenwege zu verändern; es liegt
in feinem Wunſch, künſtige Brunnenkuren möglichſt hier abzu
halten und demgemäß den Garten zur Kurpromenade zu be
nutzen. Wie die „Nord. Allg. Ztg.“ wiſſen will (und die kany
es!) iſt an dieſer Mittheilung kein wahres Wort.

BVerſchlungene Fäden. Ein Rentier in Groß-
Lichterfelde hatte ſein Vermößen zum Theil in Hypotheken an
gelegt. Einer der Schuldner konnte am 8. Oktober die Zinſen
nicht zahlen und erſchien bei dem Gläubiger, um Stundung zu
erlangen. Da ihm ſeine Bitte nicht gewährt wurde und er kein
Geld auſtreiben konnte, kam es zu einer Klage. Dem Gläubiger
ſollte aber eine nicht geringe Ueberraſchung bereitet werden:
denn der gegneriſche Rechtsauwalt bezog ſich in ſeiner Beant-
wortnuug der Klage auf das Vorhandenſein der Quittung über
die ſtrittige Summe. Die Ueberraſchung machte bald einer voll
ſtändigen Verblüffung Platz. als er die Quittung als richtig
und von ihm ſelbſt unterſchrieben anerkennen mußte. Jeht aber
erhob er den Einwand, daß der Verklagte auf rechtmäßige
Weiſe nicht in den Beſitz der Quittung gelangt ſein könne.
Das Papier habe ſich unler anderen in ſeiner, des Gläubigers
Wohnung beſunden, ſei von dort verſchwunden und könne nur
unbefugter Weiſe mitgenommen worden ſein. Mit großer
Spannung ſah man der Löſung dieſes Räthſels, die der am
22. k. Mts. anſtehende Termin bringen mußte, entgegen. Jn-
zwiſchen hat ſich aber zur allgemeinen Verwunderung heraus-
geſtellt, daß der Gläubiger ſelbſt die n ungünſtige Sachlage
dadurch herbeigeführt hat daß er einem zweiten Hypotheken
ſchuldner anſtatt der richtigen die Quittung des i verklagten
Schuldners überſandte. Der Empfänger aber hatte das Papier
einfach dem ſäumigen Zahler zugeſtellt ohne ſich weiter um die
Angelegenheit zu kümmern.

Der Seeadler, welcben der Koiſer von ſeiner lehten
Nordlandsreiſe nach Deutſchland mitgebracht und der auf der
Matroſenſtation bei Polsdam Unterkunſt gefunden bat, trägt
uenerdings, wie mehrere Morgenblätter mittheilen, um den einen
Fänger einen eiſernen Ring, an dem ſich ein etwa 4 Meter langer,
ſtarker Eiſendrabt befindet Es ſoll dadurch ein Entkommen
des Raubvogels verhütet werden. Eine derartige Sicherung
war allerdings von Nöthen, nachdem der Seeadler vor einiger
Zeit ſeiner früheren primitiven Feſſeln ſich entledigt und einen
kleinen Ausflug nach dem Neuen Garten gemacht batte.

Der Kommis Siegfried Grünthal, welcher
ſeiner Zeit die dreiſte Chekfälſchung in Höhe von 6000 zum
Schaden der Dresdener Bank verübte. iſt, wie die Morgenblätter
melden, am Weihnachtstage von Pilſen, wo er feſtgenommen
wurde, bierher ausgeliefert und in das Unterſuchungsgefängniß
abgeſübrt worden.

Jn der Neujahrsnacht zwiſchen 12 und 1 Ubr
wird, wie die Blätter berichten, guch diesmal von den Thürmer
ſämmtlicher Kirchen und Kapellen Berlins ſeierliches Glocken
geläute in drei läugeren Pulſen ertönen. Am Neuijahrstage wirt
zur Reveille von der Kuppel der Schloßkapelle durch ein Troiu
peterkorps ein Choral geblaſen werden. Donn folgt das „Groß(
Wecken“ (um 7 Uhr) durch die Spvielleute der hieſigen Garde-
Reaimenter vom Schloßbof aus. Der Zug der Sviellente wird
ſich durch die Straße Unter den Linden bis zum Braudenburger
Thor und zurück bewegen. Um 8 Uhr früh findet ein Choral-
blaſen von der Galerie des Ratbbausthurmes ſtatt. Um 12 Uhr
werden im Luſtgarlen 101 Kanonenſchüſſe abgefenert und gleich
zeitig iſt im Lichtbofe des Zeugbauſes in Gegenwart des Kaiſers
Paroleausgabe für die Generale und Offiziere

Ans Nah und Fern.
Hofe. Der am 25. Januar u. J. ſtattfindendenVom

Miniſteriums, ſchreibt „Figaro“ könnten durch neue Zwiſchen Vermählungsfeier der Prinzeſſin Marggrethe nit dem Prinzen
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riedrich Kark von Heſſen wird am 23. Januar eine große
Galatafel bei den Kaiſerlichen Majeſtäten vorangehen.
Ueber den 24. und 26. Jannar ſind bindende Entſchlüſſe
noch nicht gefaßt; dagegen iſt der 27. Januar, der Geburts-
tag Sr. Maj. mit in das Feſtprogramin eingezogen worden,
ſo daß ſämmtliche Hochzeitsgäſte auch zum Geburtstage ein
geladen ſind. Dieſer wird Vormittag mit einem Gottes-
dienſt in der Kapelle und der darauf folgenden Cour ge-
feiert werden; gegen Abend iſt große Galatafel, der ſich
eine Galavorſtellung in der Oper aureiht. Wie die
Köln. Ztg. hört, ſind für die im Laufe des Winters bei
Hofe ſtattfindenden Feſtlichkeiten folgende vorläufige Be
ſtimmungen getroffen: Es findet ſtatt, 15. Jannar Ordens-
feſt, 17. Januar Capitel vom Schwarzen Adler, 19. Jan.
Cour, 21. Januar Ball im Weißen Saal, 22. Januar
Familientafel, 23. Januar Feſttafel, 24. Januar Familien
tafel bei der Kaiſerin Friedrich, 25. Januar Vermählungs-
feier der Prinzeſſin Margarethe, am 27, Januar, dem Ge-
burtstag des Kaiſers, Feſt Oper, 1. Februar kleiner Hof-
ball, 8. Februar Opernhausball, 14. Februar Faſtnachtsball

im Weißen Saal. 2Die Cholera in Hamburg. Von Donnerstag
(29. Dezember) meldet man: Amtlich ſind heute 7 Cholera-
fälle konſtatirt worden, von denen einer tödtlich verlief;
z Fälle kamen in der Stadt und 3 in den Vororten vor.
Unker den Erkrankten befanden ſich 4 Alkoholiſten, 2 Frauen
und ein Lehrling. Der Verſtorbene iſt ein Negermatroſe,
welcher ſich ſeit Wochen wegen einer anderen Krankheit im
Kurhauſe befand. Jm Hafen ſind keine Fälle vorgekommen.

Die Cholera in Altona. Das Polizeiamt
macht bekannt, daß in Altona zwei Todesfälle
an Cholera konſtatirt ſind.

Zur Exploſion in Paris. Der Sachverſtändige
Girard glaubt, die in der Polizei Präfektur ſtattgehabte
Exploſion wäre durch eine etwa 200 Gramm Pulver und
Eiſenſtücke enthaltende Sturzbombe verurſacht worden,
welche der Attentäter in eine bei der Haupttreppe befind-
liche Holzkiſte bereits Nachmittags zuvor niedergelegt hätte.
Die Exploſion würde, wenn ſie bei Tage erfolgt wäre,
vorausſichtlich Menſchenverluſt herbeigeführt haben. Von
mehreren anderen Seiten wird das Attentat den
Anarchiſten zugeſchrieben. Eine andere Nach
richt deſſelben Depeſchen-Bureau (Wolff) erklärt im Gegen-
ſatz zu dem Ebengemeldeten Folgendes: Auf der Polizei-
Präfektur iſt man der Anſicht, daß es ſich bei der Exploſion
nicht um eine That von Anarchiſten handelt, ſondern um
den Racheakt eines ehemaligen Verwaltungsbeamten der
Polizei-Präfektur, eines entlaſſenen Bureaudieners oder
a en der ſich an ſeinen Vorgeſetzten rächen
wollte.

Zur Exploſion in Milwaukee wird von dort
gemeldet: Durch eine heftige Dynamit- Exploſion wurde
das Eiſenbahngebände total zerſtört. Zwei Todte wurden
aus den Trümmern hervorgezogen, die Zahl der Ver
wundeten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der materielle
Schaden beträgt etwa Million Dollars,. Auf die Ent-
deckung der Thäter iſt eine Prämie von zwei Millionen
Dollars (7) ausgeſetzt worden. (Vergl. Depeſchentheil in
der geſtrigen Morgenausgabe.)

Bukareſt, 29. Dez. (Eig. Drahtber.) Aus Krajowa
wird gemeldet, daß eine große Feuersbrunſt daſelbſt
mehrere königliche Gebäude ſowie etwa 20 Privathänſer
zerſtört habe.

Von der franzöſiſchen Armee. Die ſoeben er
ſchienene Rang- und Quartierliſte des franzöſiſchen Heeres
für 1893 beziffert den derzeitigen Stand des aktiven
Offizierkorps der franzöſiſchen Jnfanterie auf 12660 Köpfe.
Darunter werden 193 Oberſten 2210 Oberſtlieutenants,
1068 Majore 4343 Hanptlente 5539 Lientenants und
1290 Unterlientenants gezählt. Der jährliche Zugang an
Offizieren bei der Jnfanterie beziffert ſich auf 650, welche
theils aus der Schule von Saint-Cyr, theils aus der von
SaintMaixent ſtainmen. Der Jahresverluſt beträgt etwa
ebenſoviel, alſo 5 Prozent, durch Tod Penſionirung,
Dienſtentlaſſung 2c. Auf je 1000 Jnfanterieoffiziere ent-
fallen durchſchnittlich 15 Oberſten-, 85 Bataillonskomman-
denrs, 341 Hauptmanns-, 457 Lieutenants- und 102
Unterlieutenantschargen. 47 Offiziere ſind ausländiſchen
Urſprungs, nämlich 3 Hauptleute, 33 Lieutenants und 11
Unterlientenants; etwa 60 Offiziere ſind arabiſch-kabyliſcher
Abſtammung und ſtehen in den afrikaniſchen Tirailleur-
Regimentern.

Stuttgart, 29. Dez. Einen raffinirlen Betrug
verſuchte, nach dem „St. T.“, hier ein junger Mann. Er kaufte
unter der erloſchenen Firma eines hieſigen Engrosgeſchäſtes ein
Poſtquittungsbuch. Am Abend präſentirte ſodann ein 14jähriger
Junge vier Poſteinzahlungen für verſchiedene wahrſcheinlich nicht
beſtehende Firmen in Mannheim und Köln im Betrage von
ca. 1300 und gab als Bezahlung eine Geldrolle mit 2000 .4
ab, ſo daß der betreffende Poſtbeamte ca. 700 hätte heraus-
geben müſſen. Dem Poſtbeamten ſchien die Rolle unecht und erließ ſie deshalb durch den Jungen ſelbſt öffnen es fand ſich als
Jnhalt ein Stück Blei vor. Der Junge wurde verhaftet. Nach
dem Anſtifter fahudet man.

Ni z z a, 29. Dez. Prinz Viktor Nakachidze, Sohn
des Generals Bagration, Fürſlen von Georgien, ein bekannter
Nihiliſt, hat ſich hier geſtern der Polizei geſtellt. Er war wegen
Betheiligung an der Pariſer Bomben-Affaire von 1889 zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt und nach Verbüßung ſeiuer
Strafe ausgewieſen worden. Ohne Erlaubniß zurückgekehrt,
d eg?r krank und mittellos, weßwegen er ſich der Polizei

Sturm und Kälte haben die lehzien Tage auch in
Nordenropa gehanſt. Wir erhalten folgende Meldungen Kopen-
hagen, d. 29. Die von Aalborg abgegangenen Dampfer „Falſter“
und „Randers“ trafen undurchdringliches Eis und mußten
zurückkehren. Jm Sunde und Kattegat herrſchen andauernd
dichte Seenebel. Gothenburg, d. 29. Der Dampfer „Verlandi“
von hier iſt nördlich von Blyth geſtrandet; die Beſatzung wurde
mereitet. Der hieſige Dampfer „Alma“, am 17. Dezember von

önigsberg nach Riga abgegangen, iſt noch nicht angekommen;
nan befürchtet den Untergang des Schiffes und der Beſatzung-

Wisby, d. 29. Kalmarſund iſt zugefroren, ſelbſt für Dampfer
unpaſſirbar. Das Vollſchiff „Lettonia“, von Riga nach Middles-
Bro mit Holzladung, iſt auf den Riſfs bei Rone anf Gothland
geſtrandet.

London, 27. Dezeuber. (Eiſig kalte Feiſertag e)
per London, nach engliſchen Vorſtellungen, verlebt. Doch
errſchte der dicke, graue Nebel nicht, der im vergangenen Jabre

pielen die Feſttage verdarb. Jn der Nacht vom Montag zum
ienstag fiel das Thermometer um 12 Grad Fahrenheit und

karte ſontit 20 Grad Kälte au. Die Teiche in den großen Lon
ouer Parks ſind feſt, zugefroxen, nud die Humaue Socicty.

welche ſich ouch den Schutz der Schlittſchuhläufer zu einer ihrer
ufgaben geſtellt hat, konnte den luſtigen Winterſport, an dem
b Jung und Alt, Reich und Arm, alles durcheinander ge
ürfelt. freigeben. Der Londoner Eiſenbahnverkehr war

während der Feiertage ziemlich lebhaſt. Auf der Great Weſtern
m

Bahn wurden vom Donnerstag bis Montag 31 000 Jahrkarken
gelöſt, etwa dieſelbe Zabl, vie im vergangenen Jahre. Die
Beförderung der Gepäckpoſt, welche alljährlich umfangreicher
wird, erforderte jedoch Sonderzüge nach den großen Provinzial-
ſtädten. Die London und South Weſtern Eiſenbahn verein-
nahmte A 1009 mehr während, der drei Tage Mittwech,
Donnerstag und Freitag. Allein von der Waterloo Station
aus beförderte die South Weſtern Bahn 100 000 Packete. Darin
ſind die ihr vom Poſtamt übergebenen nicht mit eingerechuet.
Auf der South Eaſtern Eiſenbahn löſten vom Sonnabend bis
Montag 40 249 Perſonen Fahrkarten. Der Verkehr nach den
Seepläben des Südens, Margate, Ramsgate, Haſtings, Eoß

Brighton, Bournemonth 2c., erreichte die Durchſchnitts
ohe-

Wippchen in Amerika. Ueber angebliche Kämpfe in
Mexiko, die ſich au der Grenze der Vereinigten Staaten ab-
ſhielen, wird aus NewYork berichtet: Es liegt begründeter
Verdacht vor, daß alle dieſe Nachrichten auf Erfindungen oder
wenigſtens Uebertreibungen amerikaniſcher Reporter zurückzu-
führen ſind. So theilt ein Herr Williams B. Forwod, den
Times mit, daß er im letzten Frübjahr, als amerikaniſche Blätter
ebenfalls viel über ſolche Kämpfe berichteten, in eine Grenzſtadt
gekommen ſei, wo der vielgenannte Rebellenfübrer Garza ſein
Hauptquartier haben ſollte. Der Wirtb des Hotels, in welchem
er wohnte, erzählte ibm, daß Garza ein einfacher Räuber ſei, der
mit etwa fechs Leuten die Dorſbewohner an der Grenze aus-
plündere. Davon verlautete im Norden, und es ſeien 14 Reporter
in ſeinem Hotel erſchienen, um über den „Auſſtand“ zu berichten.
Der Wirth erklärte den Herren, daß Garza ein gewöhnlicher
Räuber ſei, allein ſie antworteteten, daß ſie, nachdem ſie einen
ſo weiten Weg gemacht hätten, über eine Revolution berichten
wollten, und ſo geſchah es. Sie blieben 14 Tage in dem Hotel
und berichteten über Kämpfe, die nicht ſtattgefunden hatten,
wobei einige Reporter ſogarihre Briefe „vom Kriegsſchauplatze“ da
dirten. Als ſie nichts mehr erfinden konnten, reiſten ſie ab. Herr
Forwod theilte dieſe Geſchichte ſpäter dem Präſidenten Diaz mit,
welcher ſich darüber ſehr amüſirte und erzählte, daßihn die Geſchichte
an folgenden Vorfall erinnere: Es wurde einmal gemeldet, daß
alle Bewohner eines Dorfes daſſelbe verlaſſen hätten, weil ein
Panther dort erſchienen war. Die Behörden ordneten Nach
forſchungen an und es ſtellte ſich heraus, daß das Dorf wirklich
verlaſſen war, aber der Panther war nicht zu finden; den hatte
ein betrunkener Bauer erfunden und. die erſchreckten Einwohner
batten an die Geſchichte geglanbt.

Wien, 26. Dezember. (Einſam und verlaſſen.) Unter
dieſer Ueberſchrift leſen wir im Neuen Wiener Tageblatt: Von
einem ſchrecklichen Tode wurde in der Chriſtnacht die in einem
Dachkämmerchen wohnhafte Näherin Magdalena Boduſchek er
eilt. Die krauke, hilfloſe Bewobnerin ihres einſamen Stüb-
chens, ein 63 Jahre oltes Fräulein, verbrannte nämlich in ihrem
Bette. Die arme Alte, die ſich kümmerlich durch Kleiderflickereien
fortbrachte, war ſeit Wochen ſchon durch Gelenkrheumatismus
und Waſſerſucht an das Bett gefeſſelt. Vor einigen Tagen,
als ihre Dienerin ſie verließ, wurde der Kranken angerathen,
ſich in das Spital bringen zu laſſen. Sie weigerte ſich indeſſen
und fand eine andere Frau, die ihr die nothwendigen Hand
reichungen leiſtete. Den Weihnachtsabend verbrachte die Näherin,
nachdem ſich die Dienerin entfernt hatte, allein. Sie hatte die
Gewohnheit, ſich am Abend mit einem an das Bett geſtellten
Schnellſieder Thee zu bereiten oder gegen den quälenden Huſten
Waſſer zur Jnhalation zu kochen. Dieſe Manipulation dürſte
ſie auch in dieſer Nacht vorgenommen und durch eine unvor-
ſichtige Bewegung den Schnellſieder umgeworfen haben. Der
brennende Spiritus ſetzte ihr Bett in Flammen, und die alters-
ſchwache, vor Schrecken geläbmte Frau verbrannte, ohne daß
auch nur ein Hilſeruf gehört wurde. Sonntag wurde ſchon
gegen 6 Uhr Morgens Brandgeruch im Hauſe verſpürt. Eine
Stunde ſpäter bemerkte der vor dem Gebäude der ſtädtiſchen
Feuerwehr poatrouillirende Poſten, daß aus einem Feuſter der
Manſarden des gegenüberliegenden Hauſes Rauchwolken drangen.
Jn dieſem Augenblicke erſchollen aus dem betreffenden Hauſe
Hilferufe von Leuten, welche ebenfalls das Feuer entdeckt hatten.
Feuerwehrleute drangen in die Dachwohnungen ein. Der ſchmale,
vor der Stiege zu den Wohnungen führende Gang war mit
Nauch gefüllt, doch hatten ſich die Bewohnerinnen der vom
Feuer nicht ergriffenen Zimmer ſchon geflüchtet, während nach
Angabe der Hausbewohner in der brennenden Wohnung noch
eine kranke Frau liegen ſollte. Die Feuerwehr öffnete die Tbür,
aus welcher ihr helle Flammen entgegenſchlugen. Das ganzeZimmer ſtand in Feuer, doch bedurſie es kanm einer Minute,
um den Brand zu löſhen. Das einzige Bett im Zimmer war
verbrannt und verkohlt in ſich zuſammengeſunken. Jn den glim-
menden Reſten deſſelben lag die ſchrecklich verſtümmelte und
verkohlte Leiche der Boduſchek. Der Kopf und die Glieder
waren bis auf die Knochen verkohlt. Die Leiche wurde in ein
Krankenhaus gebracht.

Congreſſe und Ausſtellungen
Der 21. dentſche Aerztetag ſoll nach Beſchluß des

geſchäftsleitenden Ausſchuſſes des deutſchen Aerztevereinsbundes
nächſtes Jahr in Breslau ſtattfinden, und zwar entweder in
der letzten Woche des Juni oder in der erſten Woche des Jnli.
Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt 1) der ärztliche Dienſt in
den Kraukenhäuſern, 2) die Anzeigepflicht bei anſteckenden Krank-
beiten. Als weitere Verhandlungsgegenftände ſind vorgeſchlagen,
aber noch nicht beſtimmt aufgeſtellt: Apothekengeſetzgebung, Ex-
hebungen über den Umfang der Kurpfuſcherei, das zu erwartende
Reichsfeuchengeſetz, Zulaſſung von Frauen zum Studium der
Medizin und ärzlliche Unterſtülzungskaſſen.

Perſonaglien.
Dem Haupt Steueramts-Rendanten Lindemann in

Wittenberg, den Militär Jntendantur-Sekretären Knapbe
und Melcher vom 4. Armeekorps, ſowie dem Feſtungs-Ober-
Bauwart Keller in Magdeburg iſt der Charakter als Rech-
nungsrath verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet-
o. Niemberg 28. Dezember. (Rohheit.) Jn dieſen

Tagen wurde der Einwohner Probſt in dem benachbarten
Hohen während der Nacht durch das Anklopfen an eines der
Fenſter des Wohnzimmers aus dem Schlafe geweckt. Als der
ſelbe das Bett verlaſſen und ſich nach der Hausthür begeben
hatte, erhielt er beim Oeffnen derſelben mehrere gewaltige Hiebe
mit einem Fichtenknüppel über den Kopf. Die beiden Thäter,
zwei junge Leute aus Brachſtedt, ſind bereits ermittelt worden
und dürften für ihre Brnlalität einer empfindlichen Strafe ent-
gegenſehen.

e Lützen, 29. Dezember. (Weihmachtsfeiern.
Vom Mörder Lieder.) Den 51 Zöglingen der Kinder
bewahranſtalt wurde auch in dieſem Jahre wieder von
Freunden und Gönnern der Anſtalt der Weihnachtstiſch gedeckt.

Der Geſangverein „Liedertafel' brachte am 3. Feiertag die
„Weihnachtsbilder von C. v. Halvens“ zur Darſtellung und
erntete in Folge der gelungenen Durchführung der Melodramen,
lebenden Bilder pp. reichen Beifall. Dieſer Tage iſt auch das
Meſſer aufgefunden worden, welches ſ. 3. der Mörder Lieder
bei ſeiner grauſigen That verwendete. Jn der Nähe des That-
ortes wurde daſſelbe im Felde gefunden die Spihe iſt, jeden-
falls bei dem Stich in den Leib, abgebrochen. Hiernach hat
der Unhold das arme Mädchen zuerſt mit Revolverſchüſſen ver
wundet, dann mit dem Hammer bearbeitet, darauf ihm die
Pulsadern durchſchnitten, es mit dem Meſſer geſtochen und zu-

merkvar. Vielfach Baben ſchott die Bruttttetnt tiefer gemachk wer
müſſen. Der Waſſerſtand in den Vächen iſt ſo gering, daß ein
zelne Müblenbeſitzer Dampfbetrieb eingerichtet baben. Be
der trockenen Witterung können jedoch die Landwirthe manche
Vorbereitung zur Frühſjahrsbeſtellung treffen. Das gute Wetter
hat in dieſem Jabre auch das Rübenfahren ſehr erleichtert.
Unſere Fabriken arbeiten noch ungefähr drei Wochen.

s Alfeld, 29. Dezember. (Eiſenbabnbau.) Der Eiſen
bahnminiſter bat den betheiligten Kreiſen bekannt gegeben, daß
der Bau einer Bahn. von Elze über Grong, Lamſpringe
nach Gandersbeim, mit der Abzweigung nach Gr. Düngen
ihm nothwendig erſcheine, daß aber mit der Ausführung des
Baues wegen des Rückganges der Einnahmen aus den Eiſen
bahnen vor Ablauf eines Jahres nicht begonnen werden könne.

O Deffan, 29. Dez. (Die Trauerfeierlichkeit),welche geſtern Nachmittag 3 Uhr dem Gedächtniß des ver-
ſtorbenen Herrn Staatsminiſters von Kroſigk zu Ehren im
Trauerhauſe abgehalten wurde, war eine erhebende, von tiefer
Wehmuth getragene. Jn Gegenwart des Herzogs., des Erb-
prinzen und aller übrigen Mitglieder des Herzoglichen Hauſes.
ſoweit dieſelben in Deſſau anweſend ſind, ſowie einer ſehr zahl
reichen Trauergemeinde hielt Herr Konſiſtorialratb Werner
an dem reich mit Blumen und Palmen geſchmückten, auf einem
Katafalk ruhenden und von brennenden Kerzen umgebenen
Sarge die Trauerrede, welche in der Würdigung der ſeltenenGeiſtes- und Herzenseigenſchaſten des Verblichenen givfelte. Jn

dem Vorgarten des Trauerhauſes batte die Militärkapelle Auf
ſtellung genommen, welche die ernſte Feier mit dem Chorak
„Jeſus, meine Zuverſicht' einleitete. Der Platz vor dem Hauſe
war ſür den Wagenverkehr geſperrt und ihn umſäumte eine
P ſich in ehrfurchtsvollem Schweigen vor der Majeſtät des

odes verhaltende Volksmenge. Als der koſtbare Sarg aus
dem Hauſe nach dem Leichenwagen überführt wurde, intonirte
die Muſikkapelle den Beethoven'ſchenßTrauermarſch und unter
deſſen feierlich-ernſten Akkorden bewegte ſich der Zug nach dem
naben Bahnbofe, unter Vorantritt zweier Angehörigen des Ver-
blichenen, welche ſeine Orden und Ebrenzeichen trugen. Abends
erfolgte die Ueberführung der, Leiche nach Gröna, dem
Stammſitze der Familie, woſelbſt heute Mittag die Beiſeßung
ſtattgefunden.

Frofe, 29. Dezember. (Waſſer im Kohlenwerke.)
Jn die hieſigen anhaltiſchen Kohlenwerke ſind erbebliche Waſfer-
maſſen eingedrungen und bis zur ſechsten Sohle geſtiegen.
Sämmtliche Mannſchaften und Pferde konnten ohne Verluſte
ans Tageslicht geſchafft werden. Die Pumpen arbeiten unaus-
geſetzt. Jnwieweit der Betrieb dauernd geſtört werden wird,
iſt noch nicht zu beurtheilen. Hoffentlich gelingt es bald, den
Betrieb wieder zu eröffnen.

M Stendal, 29. Dezember. (Eine elektriſche Feuer-
melde- und Feuerallarm-Einrichtung) wird gegen-
wärtig in unſerer Stadt hergeſtellt. Es ſind 15 öffentliche
Feuermelder vorgeſehen. Die Einrichtung wird, wie man boffk,
Anfang Januar k. Js. vollendet ſein.

Leipzig, 29. Dezember. (Brauer-Verſammlung.)
Die heute Nachmittag hier abgehaltene, von etwa 200 Perſonen
beſuchte Verſammlung von mittleren und kleineren Brauereibe
ſisern aus Nord und Mitteldeutſchland bat wie der Magd.
Ztg. durch Privat-Telegramm gemeldet wird, eine gegen die ge-
plante Brauſtener gerichtete Petition an den Reichstag, ſowie
die Gründung eines Verbandes der Brauereien, die bis dreißig-
tauſend Centner Malz jährlich verarbeiten, beſchloſſen. Von
den in Frage kommenden 720 Brauexeien ſind 600 bereits dem
Verbande beigetreten. Die Verhandlung dauerte vier Stunden:
die anweſenden Vertreter von Großbrauereien erklärten ſich
gegen den beſchloſſenen Verband.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen
Fraulfurt v. M., 29. Dezember. Die Oberländer Biers

brauereigeſellſchaft hier, deren Actien ſich im Beſitz der koburg
gothaiſchen Ereditgeſellſchaft befinden, erzielte 98 040 Rohge-
winn, die wieder gänzlich zu Abſchreihungen verwendet werden.

Berlin. Der „B. B. C.“ bört. daß jetzt zwiſchen dem
argentiniſchen Finanzminiſter und den betheiligten Finanzgrubpen
ein Abkommen bezüglich des am 31. d. Mts. fälligen deutſch
franzöſiſch-belgiſchen Vorſchußgeſchäfts zu Stande gekommen iſt.
Die argentiniſche Regierung zahlt einen bedeutenden Betrag in
Bagr zurück und hat ſich ferner zu ſpäteren monatlichen Rück-
zahlungen verpflichtet. Von deutſchen Jnſtituten ſind bekauntzich
in erſter Linie die Disconlo-Geſellſchat und die Norddeutſche
Bank in Hamburg an dem Vorſchußgeſchäſte betheiligt.

Wien, 29. Dezbr. Die Hauptanſtalten der Oeſlerreich-
Ungariſchen Bank in Wien und Peſt ſind ermächtigt worden.
für eingeliefertes Gold auf Wunſch ſtatt der Noten auch Gold
münzen in Kronenwährung nach r des vorhandenen Be
ſtandes unter Eingebung einer Proviſion von für Tauſend
zu verabfolgen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen: Kaufmann War Kugel-

mann in Wehlheiten (Caſſel); Färbereibeſitzer Kanſmann Adolf
Oskar Naefe in Elſterberg; Schloſſerwittwe Marie Lau, geb.
Tiſcher in Saalfeld; Gerbergeſelle Hugo Hoffmann in Stadtilm;
Kaufmann Franz Hermann Hecht in Zitta n.

Schuhmachermeiſter Verthold Groſſer in Görlitz. Gold
arbeiter Johann Ernſt Peger in Leipzig. Zimmermeilſter
Guſtav Michaelis in Magdeburg-Friedrichſtadt-

Neueſte Drahtberichte und Feruſprech-
nachrichten.

Berlin, 30. Dezeniber. Die Herren Hanſemann-
Bleichröder, Baron Albert Rothſchild und CEredit
anſtaltsdirektor Manzner werden am 4. Januar in Buda
peſt erwartet, um mit dem Finanzminiſter Dr. Wekerle den
ungariſchen Konverſionsvertrag zu berathen.

Berlin, 30. Dezbr. Nachdem in Liegnitz bereits als
Kandidat der Dentſch-Sozialen (Antiſemiten) für die

Reichstagsnachwahl der Jngenieur Paaſch aufgeſtellt worden,
wird heute in einem beſonderen Telegramm der „Staats-
bürger Ztg.“ nochmals die Candidatur des Rechtsanwalts
Hertwig von dorther gemeldet.

Berlin, 30. Dezbr. (Eig. Drahtbericht.) Die von
der 4. Strafkammer in Sachen des Juſtizminiſters Schelling
wider Pagſch freigegebene Druckſchrift: „Eine Proteſteingabe“
iſt auf Antrag des Juſtizminiſters wieder beſchlagnahmt
worden.

Hamburg, 30. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Bei St. Lukar iſt.
das Schiff „Marig Thereſia“ untergegangen. Von der
Beſatzung ſind s Mann ertrunken

Paris, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht) An mehreren Poli-
zeikommiſſariaten fand man mit Kreide angeſchrieben: Morgen
werden wir dieſe Budike in die Luft ſprengen. Die Kom-
miſſariate werden in Folge deſſen bewacht.

London, 29. Dez. Dem „Renter'ſchen Buregau“ wird aus
Kairo gemeldet: Der Präſident des Miniſterrathes Muſtapha
Phemi Paſcha iſt an doppelſeitiger Lungenentzündung ſchwer er
krankt. Nach dem hente Abend ausgegebenen ärztlichen Vulletin
iſt die Nahrungsaufnahme nicht vollſtändig behindert, der Krauke

letzt verbrennen wollen.
S Duerfurt, 29. Dezember. (Stand der Sgaten.

Wäſſermangel.) Jn unſerer Gegend iſt der Stand
der Winterſaaten ein ſebr befriedigender. Die milde Herbſt-
witterung hat zur Beſtockung und zum Wachsthum der jungen
Pflänzchen weſentlich beigetragen. Selbſt ſpätbeſtellte Saaten
haben ſich gut entwickelt. Obgleich nur kurze Zeit eine Schuee
decke über den Fluren lag, bat das junge Getreide. ſowie Raps
und Klee bis jetzt nicht vom Froſte gelitten. Damit für das
kommende Jahr ſich rechte Feuchtigkeit in der Erde anſammelt,
iſt tüchtiger Schneefall recht erwünſcht. J gge der langen
Trockenbeit macht ſich der Waſſermaungel immer mehr be

iſt jedoch ſehr ſchwach.

Waſſerſtäude.4 bedeutet über, unter Null.
Saale und Uunſtrut.

Halle 2 e 29 Dez. J 56 30. Dez, 1,56
Trotha) n 1,16 7 1,1890,69 0,5928. Dez. 9,80 29. Dez. 9,80
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laffung zu mangelnden Glattſtellungen,l de r Verkehr blieb dabei
für December ungeſäler behauptet und

m halbe Mark bezahlen Für April-WiaiWoher anznkommenn Zum Prei e ron
Offerten effectiver Waare. Kafer lag ſchwach,

h nicht gelobt. Mais ſür Dezemberdlieb behauptet. Rübdl finl. ESpiritus katte

e Termine 260 Pfg. billiger.
Kg. loco etwas feſter, Termine

märk. Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Jannar Mk bez.
135,* O 113,35 Pik. vez per MaiJuni Mk.

Roggen per 1000 Kilogr. loco
mine ſtill, gekündigt 350 Tonnen,

132 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. vez., p

m Mk. bezvbez., per März-April Mk. bez
Gerſte per 1000 Kilogr.

m lität dez., Fuktergerſte 1158 Hafer per 1606 Kilogr.Tonnen, Kündigungspreis 143,50 Pit. bez. loc

1;3-147 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. b
per Dezember-Januar Mk. bez
MaiJuni 139 Mk. bez., per Juni-Juli Mk.

Magdeburg, 29. Dezember. (Cebrüder Friedeb
Weißweizen 147—150 Mk. bez., glalter engliſcher Weizen 142— 146 Pik., Rauhweizen

t. Chevalier-gerſie 158--178 Mik., Landgerſte 148—186 Mik., Hafer 144— 149 Mk. für 1000 Kilogr.
e Mk., Roggen 19,00 13,50

I.

r a Dezember 132,00 Mk. per April

140 145 Mk., fremdländiſcher Mk.,
Nordhauſen, 209.

m Mk., Gerſte 14,60 15,00 Mtk., Hafer 13,60 13,
Breslau, 29. Dezember.

Mai 134,00 Mk., per MaiJuni 195,00 Mk.
Stettin, 29 Dezeniber.

Köln, 29. Dezember.
März 16,20, per Mai
März 14,35, ver Mai Hafer hieſiger
16,90. Roggen ver
März 14,20, per Mai 14,75, per Juli 14,95.

Hamburg, 29. Dezember
dis 52. Roggen loco ruhig,

welche

edrückt, au

Lieferungequalität 140 Mk. bez pommerſcher mittel bis guter
feiner 143--147 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 13

Roggen

ezember. Weizen 11,0

Weizen unverändert, loco 141150,00, ver April Mai 2,50. T Hoggen und eränd, (oco 120 37
329,50, per April-Mai 152,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 127 133.

Weizen hieſiger 10co 18,75, fremder (oco 17,00, per
Roggen hieſiger loco 14,56, fremder loco 16,76, per

Mannheim, 29 Dezember. Weizen per März 16,55, per Mai 16,6
März 14,50, per Mai 14,70 per Juli :4,70.

Wa gren und Prodnktenberichte.

t Getreide.Berlin, 29. Dezember. Die wattere amerikaniſche S hege heute VerauPreis ſur Weizen um etwa i
aber fehr ſtill Roggen hät ſich im Werthe
nur vorübergehend mußten Deckungen eine

blieb zu eine halbe Mark billiger als
132 132,50 Mk. zeigten ſich bedeutende

t Frühtarr weni änd alß wenig verändert Mereichliche Seſuhr und war für

Berlin, 29. Dezember. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen pro 1000
ſtill, gekündigt Tonnen,Kuudigungepreis Mk.

dez., loco 144 185 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 148 Pik. bez., gelbervt. bez., per dieſen Monat 151,75 51 ,660
per März-April Mk. bez., per April-Mai

den

auch für Loco wird der
r

wiedee

gers Cislreiben

vez., per Juni-Juli Mk. be

o 135 158* Pik.

137- 113 Mk. vez., ſeiner 11

bez

131— 134 Mk.,

50

7,

kaco ,50, fremder

130--126,
loco ruhig, Tranſito 110-12 Hafer ruhig, Gerſie ruhig

Wien, 29. Dezember.
Juni 7,51 Gd., 7,54 Br.
Juni 6,6 Gd.,

Peſt, 29. Dezember.
Br., per Herbſt 7,51 Gd., 7,52 Br.

Paris, 29. Dezember.
t 20,80, per Januar 29,90,

Weizen
6,59 Br. Hafer per Frühjahr 5,90 Gd. 93 Br

loco flau,
Haſer per Frühjahr 5, Gd., 5,60 B

(Anfangsbericht.)

r 6,61 Gd., 6,64 Br.,

per Frühjahr

Weizen ruhig,

ſt gen ruhig, per Dezember 13,40, per März-Juni ſ1,10.
Paris, 29. Dezember. (Schlußbericht.)

per Januar 0,90, per Januar- April 22,20,
n zuhig, per Dezember 13,40, per März-

Amſterdam, 29 Dezember.
per März 125, per Mai 122.

Antwerpen, 29. Dezember.
Hafer behauptet. Gerſte ſchwach.
m New HYork, 28. Dezember.

2

ver Juli 82

Juni 14,

Nother Winterweizen loco 79.
Rother Weizen ver Dezember 764/2,

Weizen träge, per Dezember 20,70,
per März-Juni 21,70.
10.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

k. Preiſ
A

2238. Dezember.

m Brodraſfinade j. 27.75- M.Brodraſſinade II. 27,50 D.
l Gem. Rafſinade 27,25 28, M.m em. Pielis I. M.n Kriſtallzucker I. M.Kriſtallzucker II. 28,75 M.Tendenz am 29. Dezember: Ruhig

P. Ohne Verbrauch

n 28. Dezember.m Oranulirter Zucker w.Kornz. Rend. 92 14,75 34,95 D.
Kornz. Rend. 88 14, 14.30 M.

Tendenz am 29. Dezember, Vormittage

Terminpr

e für greiſbare Wasre.
Mit Verbrauchsſiever-

29. Dezember.

7.75 M.27 b0 t M.
27,25 28,-- B.
26,2 M77 M26,16 D.

éſteuer.
29. Dezember.

h e M.14,7 4,95 M.14, 14 30 M.

eiſe.
abzüglich Steuervergütung.

O. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent,
a. ſrei auf Speicher P

Dezember 14.30 bez., 14,30 Br., 4,74 Gd
Januar 14,27 bez., 14,27 Br.,, 14,25 Gd.
Jebruar 14,32 vez., 11,32 Br., 14,30 Od

!1,35 vez., 14,37 Br., 14,32 G.
April bez. 14,48 Br., 14,10 Gd.
April-Mai veß., 14,56 Br. 4,42 Od

dagdeburg.
Notizlos

d. frei an Bord Hamburg

z

zu Kündigungszwecken leichterer Verkauf, Ter
Kündigungépreis 35,6 Mk. vez., loco 125 154

Mk. nach Qualität bez, Lieferungsqualität 131 Mk. bez. inländiſcher guter 130,5
er dieſen Monat 13 7 5 135,5per Dezember-Januar Mk. vez per Janunar- Februar 1893 k.

per April-Mai 135,75--136 135,72 Mk. bdez.,

h ver MaiJuni k. bez per Juni-Juli Mk bez.loco ſtill, große und kleine 136 106 Mk. nach Qua
135 Mk. nach Qualität bez.

loco unverändert, Termine niedriger, gekündigt 50
nach Qualität bez.,
136-112 Mk. bez.

:42 Mk. kez., feiner
4 149

ez., per dieſen Monat 143,5--143,25 Mk. bez.,
per April-Mai 139,5— 138,75 Mk. bez., per

erg.) Landweizen 150 153 Mk.,

50, ver Dezember
per Dezember

5, ver Juli
Hafer per

Weizen loco ruhig, holſteiniſcher koco neuer 150
mecklenburgiſcher loco neuer ruſſiſcher

Weizen ver Frühjahr 7,5 Gd., 7,59 Br., per MaiRoggen per Frühiab per Mai-
7,40 Gd., 7,41

r.

per Dezember
per Januar- April 21,90, per März-Juni 21,70. No

Roggen

Weizen per März 172, per Mai t73, Roggen

Weizen weichend. Roggen niedriger.

Getreidefracht
ver Jannar 763/4, per Mai di

ver März 14,377 ver Mai 14,50. Feſt.
der (Telegramm. (Schiuſibericht.

58 roc. loco Weiher Zucker et, Nr. per 100 Kilo
40, 62, per Jannar 4 75, per 9 Aprii 41,76, per MätpesuniW London, 29. Deze m Telthranim.) 96 Procent vezjuder
Nübendiohzucer loco 14 ruhig

Hin NewYork ſchloß a e en u

9

a vre, 29. ter W ab

Hort 28Tannar 18,16, ver März 16,95.

Berlin 29. Dezemb. Pelrdleum. (dieffnirles Standard white) per 100 v
mit Faß in Poſfen“ von 100 Ctr. Termine Wekündigt k. S Kündigunge
preie z Loco J per Mongt Durchſchnittspreis Mk,

ettin, 29. Dezember. P h neneDremen! 20 S tttrer in u ruhig, ters 5,50 Br.
Antwerpen, 29. Dezember. (Telegr. Schlußbericht. Petroleum rafſinirtes,

2ype weiß, loco 12 bez. und Br., per Tezember 2 Bri, per Januar 2 Bri, per
Jan ugr- März 13 Br. Feſt.

Hamburg, 29. Tez. Petroleum geſchäftslos, Standard white loco 6,25 Br.
per Januar- März 5,20 Br.

New-Hork, 28. Dezem er. (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Stavdard whitke
in NewYork 6,40 Gd. do. Standard white in Philadelphio 5.35 Gd. Rohes Petro
leum in Rew-Pork 5,35 do. Pipeline Certificates ver Januar 53. Stetig.

Spiritus.
Berlin, 79. Dezemker. Spiritus mit 50 Mark Verdranchkabgabe per 119

dieſen Monat 50, Mk., ver April-Piai 50,6 Mk., per S ai-Juni 96,7 Mk,
Stettin, 29. Dezemb. Rüböl loco ruhig, ver Dezemker 0,*0, per April

(ai O,4 a Köln 29. Dezember. Hinböl loco 54,660, per Mai 92,90, per Oktober

Breslau, L. Dezember. diübbl per Dezember 60,50, ber April-PMiagi 51,
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 52.
Paris, 29. Dezember. (Telegramm. Rüböl träge, per Tezemb. 60,25, per

Januar 5 50, per Jauuar-April 6,75, per März-Juni 47,75,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 28. Dezember. Hutterſtoſſe Palwkuchen, dentſche, 1t5 Mk. für
006 k. Cocosnußkuchen, deutſche, 150 Mk. für 1000 g. Eaumwollſaatfuchen
130 Mark für 1000 z. CErdnußkuchen 140 155 Mark ſür 1000 kg je nach Qual.
Rapskuchen 920 Mark ſür 1000 kg. Leinkuchen 148 0 Mark für 1000 g. Falm-
kernſchrut 105 Mark für 1000 Kilogr.

Hülſenfrüchte.

Wien, 28. Dezember. Mais per MaiJuni 5,12 Gd., 5,15 Br., Hafer per
Frühjahr 5,93 Gd., ,96 Br.

New-Hork, 28. Dezember. (Telegr.) Mais (New) per Okt. per Nov.
per Dezbr. 451]2, per Januar 4812 W Mai 51.

ehl.
Berlin, 29. Dezember. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0u. per 00 Kilogramm

brutto incl. Sack. Termin behaupfet. Gek. 500 Sack, Kündigungspr. 17,50 WMik., per
dieſen Monat 17,50 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. dez, per Dezember Jan r
und per Januar- Februar 1I293 17,40 vez., Februar März bez., per April-Miai
27,70 vez-

Berlin, 29. Dezember. Weizenmeht Nr. 00 22—20 bez. Nr. 0 19,76
17,00 bez. Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Rr. 6 u.
17,5016,75 bez., do. ſeine Marken No. 0 u. 18,50 17,10 bez., Nr. 9 1,5 Pik. höher
als No. O und 1 per 109 Kilogramm Br. incl. Sack.

Parise, 29. Dezember. Nachm. (Scnnußbericht). Mehl träge, per Dezember
47,40, per Januar 47,60, per Januar- April 47,70, per März-Juni 48,10.

Neweork, 28,. Dezember. (Telegr.) Mehl 2,90.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 28. Dezember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ſtill. Preiſe
nominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 19,
19,50 Mk. Lieferung 18,75—19,26 Wik. Kartoffelmehl. Primawagre 78,50 19,0 Mk.
Lieferung 18,50—19,00 Mk., Superiorſtärke i9,25 19,75 Mt., Superiormehl 19,50
20,50 wiark.

Stroh Heu.
Halle 29. Dezember. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh (Handdruſch)

1,75--2,50 Mk. der Cent. Maſchinen Stroh Mk., Wieſenhen 3,50 4, Mark,
Torſſtreu 1,20 Mk. der Centner, Kleeheu 4,29.

„Nordhauſen, 26. Dezember. Richtſtroh 4,50--6, Mk., Heu 7,75- 8,50 Pik.
per 100 Kgr.

(Pol.-Präß.) Richtſroh 9,80--4,65 Mk., Her 6,207,60Berlin, 28. Dezbr.
Mank per 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſfen, 29. Dezember. Landbutter 2,20 Mk. Eßbutter 2,40--2,50 Mk.

Eier 4,20- 4,40 per 1 Schock. 1,40-—1,45 Mk. für Kilogr. Käſe das Schock 3,50 100.
Berlin, 28. Dezember. (Pol.-Präf.) Rindfleiſch von der Keule, 3,00—1,60 Mt.

Bauchfleiſch 0,90, 1,40 Wik., Schweinefleiſch 10-—-1,50 Mt., Kalbfleiſch 6,90 1,60 Mk.

Detemd. Achezrazim. Kaſſe diio r. A. lowordinaxvy veruſ

3,00 F 6,00 Dik.

B

3,7

do CWe
Liverpool

Frankfurt a.11,90 Br., 310,50 G.

Leipzig). Zinn Vanka und

Glasgow 29.
warrants 41 b. 7 89. ſtetig.

p Doll.

Hammelſleiſch vo d. Mk., Buller 1,80—2,80 M

Nordhauſen, 29. Dezember.
Berlin, 28. Tezember. (Karltoſſeln) per o Killegramm

29. Deiemb
n

r z er e9. Lageehnport 25629. eng
Spekulation und Export 1000 B. Feſt.

London, 29. Dezember. Abend (Tekeg
eipzig) Zinn: Straits 911.2, Lſtrl. Auſtral. 211 Lſtrl.

Lſtrl, Zink, 18318 Lſtrl. Antimon
London, 29. Dezember. ChiliKupfer 469ſ16, per 3 Monat 47,90.Lezember. Vorm. t Uhr. Wir
GOlasgow, 29. Dezember. (Schluß). Mir a

e Nemhrk 7 Dezember Zinn Straits-18, l iſen Nr. 1Coltyg

Green Bericht üben en
an dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzi

Kartofſeln
Kartoffeln 3,60

le und Wolle.

25

Mk do.

h B.

Nachm.

Billeton 55 t

Viehwmärkle.

runden v. Kammzug auf Zeit La Platg
Febr. t. do. BWMärz- April s,70 Mk., do. h B

Juli 377152 Mk. do. B Auguſt 3
1 do. C Febr. 3,77 2 M2 9Rt., do. C. Juni 3,55 Mk.
e Sept Nov. 3,9212 Mr.

gr. Anfangsbericht. Murhmaßlich, ünſih

Vaumwolle. Umſatz 8000 V. davon ſig

Roheiſen.

ed numbers warränie 41 7

ver Kilogr. Kierer h d Eih
h

Me,

do.

Metalle. uM., 28. Dezember. Hochhaltiges Silber in Sarren per n

hellte hie utnſabiet. e Hbhenlede Lierit i

zed Numkbey

Scelingchtviebmavit
am 29. Dezember 1892.

Contray

M p

n
v.

C u

zu. Cit

o Zinn t

er

waare 74 57

ochſen 66 57 Mk., gute

Ham burg, 258.
Dem

kauft blieben 53 Rinder 95
Hambur

und Rinder, s25 Kälbern, 75

und Rinder t. 51 4 Mk.

36 Pfg. ,2. 68 60 Pfg.

Sorte 51-4 Mk.
Pfg. das Pfund. Hammel 1.
Handel mittelmäßig.

20 10 Mk. Kühe
auf 29 31 Mk. 1 Qual. bis

Pfund. Schweinechandel u
nud Mittelwaore b. 7 Mk.
Kälberhandel lebhaft. Preis

*Hamburg, 28. Dezember.
Schweinemarlt auf dem Viehhof „Sternſchauze“ vom 18. bis 24. Dezember. bezawurde Veſte ſchwere reine Schweine 55- 56 Mt.

leichte
ringere Mittelochſen 5155 Mk.
ſchwankende Tara. Der Handel war zieml lebhaft.

Dezember. Original Bericht der NotirungsCommiſſion)
heutigen Markte auf dem Heiligengeiſtfeld waren angetrieben

Ochſen 1. Qual. 11036-- 1148 Mk., 2. 33 jähr. Stiere 292 514 Mk. das Paar, 1 jähr Stiere 159 180 Mk. 2
Am 220 Ml das Stück.

Geſchäftsgang 1, 2, 3, 4 ſehr ſchleppend.
Kamburg-Altonag, 28. Dezember,

HFammelhandel heute ſchleppend
Mk. geringere Ware 48-51 Mk die

homuel 55— 60. Pfg. Mittelw agre 45 0 PfgLeſte ſchwere Verfandtwaare
596 und Sauen, 45 51 Mk. die 100 PfumFerkel 54

von 75.-85 Pfg. das Pfund.
(Origiualbericht

Mittelwaare 577 58 Mk.

Hommel.

72 9 Mk.,

Hammeln und 370

Sorte 55

35 Mk. die b6 Kg

Verantwort
r. Walther
ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden

ch Nedakteure:

öſterr. 2 Mk. 1001 Fl.
Mk.

(CentralViehmarkt.
Veſte holſteiniſche Rinder 69—64 Mk., Mittel

50 Kg. holſteiniſche Marſch
da

leichver
ordinäre Ware 40 45

Qualität die 100 Pfund Schlachtgewicht 67--69. Mk „2. Qualität 555-65 Mk.,
2. 39 45 Mk, Kälber 1. das

55 609 Pfg., 2. 90-55 Pſg. Hammel 1. 51-86 Pfg., 34- 38

Nach lebend Gewicht 1 jä
21— 23 Mk., 2 jähr Stiere zu 25- 28 Mk. 3 jähr. Stiereuud Zugochſen 2. Qual,

Verlag der Aktrengeenſghaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Poalle
Ehefredakteur Wilhelm

für Politik Jenilleton und den übrigen Jnkalt, quöſchließlich des Nachbe
Gebensleben für Lokakes, Provinzielles, t nMuſik; Louis Lehmann ſür den Handelee, Börſen- und Inſeratentheil

Chefredaktenr Nuidony von 9 12 uhr, Redalteur Dr.
Gebensleben von 912 Uhr. Die Exped iton (Inſeralenannahme) u. Geſchäfts
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abende,

1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.320 Mk. 160 Free. m 80 Mk. 1 Lſtr. 20 M

Wechſel.

GebauersSchwetſchke'ſche Buchdxuckexei in Halle (Saale),

orlj r f. änd. rin8 p e se Vom 29. Dez. i vor t a 308 Ausländ. Eiſenbahn riwr Oblig. Dalnteg. Hppoth.-vſger. nen affo tot oobz

ren e o. Lntr.Bder.-Pfandb., „00bz wir eininger 400 Pr.-Pfdbr, 4 128, 106b5De riſh die äelette denn gut e ſund, Sſragiee Dieſen Se e n du ans s
do. do. de amoert. 5 00, b ov,709 do. i 100 107/50d Preuß cenſol. Sigato, Auleltel 1 Ung. Eiſ.-Gold. Anl. 1889 102,90 DurPrag Gold 796 do v sh do. Goldſiente h ehe en wigeg ger z ſt iobſes do. 100/6005do. do zu 86 u Serbiſche Reute v. 1884 5 75,60bz G alte 33 Preuß. Centralbodener.-Pk., n

Lreuß. Staats Anl. v. 1608 49022560 do. do. v. 1886 6 765,60bz G do. r von 1874 3 rückz. do 4 lot, 206d 3 do. dol Erge Rez 3 1 r von 1890 100Berliner e u Anleihe Eifenbahn-Stamm- nud Stamm Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 91,100 ren o 100erliner St „-Oblig. ab eſt 3 9 ob 4 d Ia. 1 Preuſß. Hyp. B. 120 41 udo. geht P Prioritäts-Actien. R e eerb ſe: 7S d S 2555 Dividende !890 W Oeſterreich. Südbahn 3 43 e. v 0v DD. 97,56 do. do. 5 104,9 e wern Aleta Stad 1890 312 97, b B Aachen-Maſlricht 3 3 591063 ReichenbergPardub. 4 Suddentſche rntr. 9h n de 92 AltenburgZeitz a 1010 205, G Ungar. Nordoſtbahn gar. b 84,80B o, 3 1297,50 G4 do ger er h i rh Du ehren Bahn La. B. 2 o e do. do. old 5 103,9Anleihe 80 3 585, 100 )ux-Bodenbach 2 12216, 40b3 4e. amort. 87 zie tod Dortmund-Enſchede St.Pr. 112,756 Große Ruſſ. Stagtsb. gar. 3 Jnduſtr iele Grſellſchaften.
Magkebur do. 91 312 97,30b Carl-Lndwigsbayn 4 4 92,106 ZwangorodDombrowo gar. 4 99,7 5G v 5 ih. der Stadt Iuleihe 190 u gut d väe 62273 r P t Andalter Maſchinenb lu o. 31297,30 b alberſtodt-Blankenburg 3944 02, 20 Mosko-Njäſan gar. 4 91,60bz G 75 75Weimar Stadt Anl. v. 1888 96503 Jura-Simplon r 39,25bz Njäſan-Koslow gar. 4 e R n d t 3 132,0063

d er 5 112,90bz Mecklenb. Südbahn St. Pr. 40 16 föbz Rüufſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 (93,306z ber ung Der i z 227,636
d 41 08,90 G Mainz-Ludwigéhafen 1213142/3 109,256b3 Transcaucaſiſche gar. 3 75, 60 b etes Papie an t tKur, 4 104,5063 Meta du llawka 1 2563 Warſchau Wiener 4 96, b Den in v ri 10 r 0 b7 nnd Nenmärriſche 3 r R de k. St.Pr. 5 Gotthardbahn 4 103,20 Sia Ztecſabe b91 98, eder Mi 2,50 s 2 oLandſch. Centrar. Seele der d weſen 134 e Bank, Hypoth. u. Creditb.-Aectien. Srepviner Werte 75,

do. do 3 V 97,20bz do z Elvethalyſs 1 95,906 Zinſen à 400 v. J., ausgen, Reichsbank 45/90/0, I Bruſon Werk 10 10 181,7 b2 vo de e z So ethal) 2 e o Dividende 1890 1891 alleſche Maſchinenfabrit 38 35 1281, 63 Gh S O preußiſche 31426,25 Oſ preußiſche Südbahr 1 e And. Deſſauer Landesbaut s 7 ildebraud ſche Muhlenw. 18 15 [163108n 21 o g. s verii h s 51,604 S ERommerſche z do do. St.- pr. d (107,7663 e r h wieterke Vuecſ am do. 103,00bz Ruſſ. Staatébahn gar h Braunſchw. Hann. Hypoth. 15 s 7 Körbiedorfer Zuckerfabrik s 12 0BPoſenſchz, neu 102,90 V vent 6 5 Darmſtädter Bank 9 5 13063 b Leopoldshall, chem. Fabr. 2 3 173,90b3 G3 do. de 9 Wo Seiten bat vor r n o G Deutſche Banr i 57 Magdeburger Allg. Gas 14124 92,50
Sächfiſche do. St.-Pr. 13 la l B Deutſche Genoſſenſch.-Bant 7 a Magdeburger Baubank s 2 7 10m Schleſiſche, altland 3 70 G Warſchau-Wi e Disconto Geſellſchaft n s 176,30b Magdeburger Straßenbahn 9 6 16,9089 do. 9 neue ſh. 5 297706 einen o r er OHresdner Bant 10 7 137 Nordhänſer Tapetenſabrit 7 r 7 115B

9 Weßpreußiſche 312 7003 do. do. St.pr.ſs e t Gotpger 44jnn. Lant i Eemmerſche Mäſchinen AnS(Fer- und Renwartiſch 4 102,80 Werrabah Pläne Geage h e e eke arl em 9 unge 315193 urger F 5,0h e 162223 keiptiger t 61 Zeiter Maſchinenfobri 20 20 [222,00Gh J r z 0. re t 17 43 t z et ca Deutſche Eiſenbahn Prioritäts Magdeburger Se 2537 Vergwerks- und Hüttengeſellſchaft.n,Meininger l Looſe b Obligationen o. Privatbank i 05, Anhalter Kohlenwerke 64 Brannſhw. 20 T. Mr. p. Et. o AachenMaſrricht 1010 r ſei e o e vCöln-wii r r Berg. Me 9 Mitteldeutſche Creditbant 65 (90,00b3 Conſolidirte Marie 2/61 o oh Segſſoe vu IIwienAnl. e d er Mort. II. r z 2 3 Nationalbank f. D. 9 (61 r Donnersmarckhütte conv. s 6 52n u 3 07,60 G Berlin PotedamMagdeb. 4 106 Oeſterreich. Credit Dortm. UnionSt.Pr. at. A.) 2 55 G
Ausländiſche Fonds. Braunſchweigiſche Bahn a t ren Hedeneredit-Bant 7 7 128, Lelſentirchener 312 32.2Ergentiniſche Gold- Anleihe 5 [44,G Dndtseiſenbano 101256 Centralbodenc. 609 10 91 159.d0030 83 Bergwerke 20 10 125,70bz

c u Gold o. äußere 2 6,70bz G Breslau-Warſchauer Bahn 5 102,80 G r et v r 6 6 113,10 G Harzer T enrle n 0 0 7,00 GL üiche Nuicſüeibe 1889 u 88,00bz erſ rrdiſher Lloyd 4 100,00 G ücichebank“ h. Ban 7 h dörder Lüttes Pr. 5 V 9

t r. T 7 »1,50 5 „5 9,9 hdo. kieine 09,7508 Se d J aſiſche Bant ne denten kauradt eBriehiſche Anleihe v. 1881 a 5 60, 10 Magded.Halberſt. (Wittenb.) 3 ſ88, fo Weimariſche Bank 11 7 1106,606 reren o
m Atalickiſche Fele* oldRente Mainz Ludw. 68 69 (gar.) 4 t ag er T 232,75Be 5 91, b o. n 187 4 102, 70 Cer r. B. 23Seheelh. Süberrente i es 53. en 4 6hpotbeken Certiſieate. i i 167,8063r an e n e ba Sang en. Werte reri e h o, 4 „80bz raunſchw.- Hannover 4 101, 22 v 141, zgen Stedten. t e Tee s a n Segen sjmiugteſtſäe Staats-Ankeiheſ4/232,70 Oberſchleſiſche a. B. 32 Deutſche Grundſchuld,Banr 4 102,50bz T Ciſenlüten c8 Ruſf. Gold Nente 1883 6 103,50 b do. F. 31/2 G do. do. 22 97, ob G hale, EiſenhüttenSt.-Pr.] 9 8 101,750h 84 Goldrente S 5 ou Oſitpreußiſche Südbahn 112108,266 Deutſche H.Br. Berl. V. VI. 6 ii2,2563 Weſteregeln Alkali 11 o 105,25 b
t e n um S 832 Seric IV. 4 24 7 G do. 4 102,20b Vankdisconto inS neeoll, zie othaer Prämien I. BIc z 7 h II. Em. u 7 7 z II. en 3 107,060 za a Wn 4 et n. 7 7 a ahn 91 Im37. Präm.-Anl. p c 89, WeimarGerager er de Svrender 110 3 b O e. e Ka fdutsdo. 3866) 5 139, ob Werrobahn 1829 4 101,50bz G do. IV 110. 13 98,50bz G Brüſſel 2 ten

7

Amſterdam 100 Fl. 8 T.
do. 100 Fl. 2 M.London 4 Lſtr. 8 T.do. 1 Lſie. 3 M.Paris 100 Fres. 8 T.

do. 100 Fres. 2 M.
Petersburg 100 S.R. 3 W.

do. 100 S. R. 3 M.
Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T.
do. do. 100 Fl. 2 M. J

Liter à 160 Proc, 10600 Proc. vach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigung Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark für
vreig Mk. Loco mit Faß ver h Gelundigt 200e0 xiter. Kün T T. rerSpiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. au. Gelündigt 20000 Liter. Kün 25 l Sdigulgerreie a Pet. dec t daß der dieſen mont 0, 30, t d. Ken Zum Verkauſe 27 77 323 z
Jan. und per Jan. -eb. 8 30,450,3 kez., er März- April ver April Mai ſtanden S 5 S z32. 3 bez. Per MaiJuni 52,4 32, ez., per Junieduli bez., per Luli- e v 5 G e W 3*Auguſt bez, per Auguſt-Septenlb. 93,7 33 5 bez. a Jd 9. Dezember. achte r matt, ult 70 Mark Konſumſteuer I. Qualität II. Qualität III. Qualität29,80, per Dezember 29,30, per April-Mai 30,80. T v S D S C S 7Pofen, 20. Tezember. Epiritus ideo ohne Fah (50erz 48,50 do. koco ohne r e ne bluteFaß Oer) 28,90, Still. 6Kalben, 2 (3 S 60 e 58 3Breslau, 29. Dezenb. Splritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark s Kühe 7 62 h D 47,
Verbrauchegbgaben per Dezember 48, do. do. 70 Mork Verbrauchéabgaben per 25 Vullen 57 52 47 25Dezember 28, do. do. per April-Piai 30,50, do. do. per MaiJuni 826 Kälter? 40 35 30Hamburg, 29. Dezemb. Spiritus loco ſchwach, ver Dezemb. 22 Br. ver 206 Schafvieh 31 28 25 j62
Dezember-Januar 21 Br., per Januar- Februar 21 Br., per April Piai 21 Pr. 567 Echweine, davon 7 7 242Paris, 2. Dezember. Spiritus weichend, ver Dezember 45,60, ver Janu (vei 20 x Targ) 7 7 S r 7
ar 45,50, per Januar- April 45,25, per Mai- Auguſt 45,50. 355 Landſchweſne 62 59 68 545Merten 2 Oelen Oelſaaten. e nren et tigt Vakonier C2erlin, Dezember. Nübbl per t mit ab. Still. Gekündigt 775 e Schade. S Maſitälber Vis Mr.Fentner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß oue Zaß per Anmerkung: Tas S lacht gewichtt bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet,

Hornvieh

3ſg.

der Notirungs-Commiſſio
h

Tara 20 Proz. ſchwere Mittel
Tara 22 Proz. ge

Tara 24 Proz. Sauen nach Qualität 48-—3 M

Derlin, 28. Dezember. (Fol.-Präſ.) Erbfen, gelbe, zum Kochen 26—10 Dik. ginder u. 2506 Kalber Untet den erſten befanden ſich Hund Rinder a. DänenSpeiſebohnen weiße 20 5 Mt., Linſen 30- 89 Pik. per 00 Kilogr. das aus dem Jnland ſtammende f Vieh rich ſich der Herkunſ
Berlin, 29. Dezember. Mais per 1000 Kilogr. Loco unverändert Terwine nach aus Ha nnorer Mecklenburg, SchleewigHoiſieln.

niedriger. et Fndiaungevr. 421.25. Mt. Loco 23-180 Mt. nach Quel. p. Es wurden gezohlt ſür 50 Kilogramm Schigchtgewicht, 1. Qualitz
dieſen Monat 121,255.12) Mark bez., Durchſchnittspreis u WMark, ver Dez 9 Schlen u Oniehen Mk. 2. Qualität Ochſen und Quinen 57— 60 Mk, jun
Januar bez., per April-Mei 108,75 bei. e x fette Kühe 24— 655 Mk., geringere Küle 34 40 Mik. Rullen nach Qual. 45—56

Krbſen per Kilogr. Kochwaare 160 205 Mk. bez, Futterwaare 135 188 P Die Schaafe ſtammten ausſchließlich vrm Onlande, und gar ihrer Herkunft na
Mik. nach Qualität. aus Hannorer, Meckkenburg, Schleswig-Holſtein, Gezahlt wurde für 1. Qualit

97— 62 Mk. 2 Qualität 50— 54 M., 3. Qualität 42 46 Mk. der Handel in Rinder
und Schafen war ſchleppend. Verladen wurden 20 Rinder, 450 Schafe. Unvey

ſt 28. Dezember. (Original-Vericht der Notirungs-Commiſſion Den
heutigen Kälbermarkt auf dem Vieh of Sternſchanze an der Lagerſtraße waren auf
getrieben 570 Stück Es wurden gezahlt per 50 kg Schlachtgewicht: für 1. Qual
L Mk. ausnahmsweiſe 95 Mtk., 2. Qual.
Der Handel war ſchleppend. Unrerkauft blieben 25 Stück.

Frankfurt a. M 29. Dezember. Der mit
J. Qual. (4--70 Mart,

66 Ochſen, 57 Kübe
chweinen befahren. m

und Schlachtgee Schweine n 6),

Hannover. 28. Dezember. Es waren aufgetrieten: 165 Großvieh 418 Schweive
175 Kälber, 120 Hawmel. Großvieh 1. Sorte 60 62

Schweine ſ. Sorte 60 Mk., 2. Sorte 55-—58 Mk. Ungarn.
Schweine t. Sorte 75 Mk. die 100 Pfd. Kälber Sorte 75 Pfg. 2. Sorte 60

Pfg., 2. Sorte 56 Pfg. das Pfund Fleiſch

Sſchweinfurt, 28, Dezember. Zütrieb zum heutigen Rindvjehmarkt 3200 Stüg
d88 962 Mk. Mittelochſen 749—880 M.

ähe Stiere
ihr. Stieie

Mk, 2. Sorte v5--69 Mk.,

Umrechnungs-Conurje.
I. holländ. 17

100 diubel

z 169,50 B

3 167790bz
2 20,33 G
2 120,25 z
3 80,95
3 (30,65bz

5 i 202,3003
5 o 20 10 b

4 168,95bz

4 e

ranz. Banknoten
eſterr. Banknoten

Rufſ. Bauknoten

Vansſleher Kurs ic

ours in Mark.

Gold Silber aus Papiergeld-

Dollkard per St.Ducaten ver St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St.Souvereigns per St.Engliſche Banknoten per Lſtr.
per 160 Fres.

per 100 Fl.
do. Silberconp. (Berl. einlösb.)

per t00 Rb.

Leipziger Börse vom 29. Dez.
Zf.

Pfandbr. de Sächſ. Landw.

Credit- Verein 3 63Eredithr. des Sachf. Laadw.
Credit- Verein 3 756Schuldſch. d. Manef. Gewkſch.

v. 59 67 (cv.) 4 99 756
do von 1875 (cv.) 4 cdo von 1882 4 i 00Bdo von 1879 (cv.) 4 l009

Altenburg Zeitz St. 4 206,AuſſigTeplitz h a tis,06
Leipziger Bapr 4 i28, 10Bdo. Credit- u. Sparbank 4 e
Cröſſw. Schuldverſchreibungen 4

Halleſche Straßenbahn
Div. v. 91 5 104,00Leipz. Malzfabr. Sthkeudih 94000

Div. v. 9l 92 10 9 4 138,00Thür. Gasgef. Leipz. St.-A. 6 28 x
Zuckerrafftnerie Halle

Div. 9192 6 1 07,000
Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 101 a
Buſchtiehrader do. 5 150,59B
GrazKöflacher do. v. 72 5 87,60B
Prag-Turnguer do. 52 000
DörſtewitzRattm, Br. J.-A. CDiv. O 92 5 4 76,Zeitzer Par u. Solar.-Fabr. 8Div. 91/92 80 79,2363
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